SITIStE - Eh 


Montag 


den 23. Juli 


SWS Wall Taerar | = 
| ie akaiier Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn und Feierlage. Bierteljähriger Abonnements⸗ 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


Gebühr für Inſertlonen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeıgeblatt für die erſte Ein⸗ 


für Krakau 3 fl., mit —— fl., füt einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 30 Nkr., einzelne Rummern 5 Nr. X. Jahrgang. rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Mfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Preußen und Italien beſtehenden auf einen Vertrag 
geſtützten Verbindlichkeiten den Abſchluß eines Waf⸗ 
fenſtillſtandes oder Friedens mii Oeſterreich ohne ge⸗ 
t. k. 5 n bei genſeitiges Einverſtändniß der beiden Mächte unmög⸗ 
k. Feſtungscommando ein⸗ ich machen. Der Artikel 3 des dieſen Punet betref⸗ 

ffenden 1 a lautet? Seit dieſer Zeit (d. i. ſeit 
der Zeit der Kriegserklärung) wird der Krieg von 
Ihren königlichen Majeſtäten (den Königen von Preu⸗ 
ßen und Italien) mit allen Kräften, welche die Vor⸗ 
ſehung zu ihrer Verfügung gegeben, geführt werden, 
und weder Preußen noch Italien werden Frieden 
oder Waffenſtillſtand ohne gegenſeitiges Einverſtänd⸗ 
niß ſchließen. 


Amtlicher Theil. 
An auf den Spenden für die Verwundeten bei 
Oswigel end bein e Verwundeten be 
gegangen a 
An Bom ern Peter Paszkowski, k. k. Gy⸗ 
ae bfeſſor zu Krakau 
Durch eine Collecte des Herrn Pfarrers 
Matanewski in Jawotzus 10 
Vom Herrn Ji Wyke wer aut Wofnicz 5 
Bem Erin Avlt Wilkoszewski, Guts⸗ 
beſi . ee j Inn N 3 


Topoezysko, Jordandwer Bezirks Dinge. 
Ferner hat ſich der Fabriksbeſitzer in Podgörze, Bewohner von Südtirol und Zftrien im Namen des 


Herr Guſtav Baruch, erklärt, einen verwundeten gemeinſamen Vaterlandes aufzurufen. An Preußen 


k. Offieier auf die Dauer des Krieges, der Haus⸗ erklärte er, daß, wenn Oeſterreich die Südarmee und 
befiger zu Podgorze, Herr Leopold Lehner, zweiſſeine Flotte nach Norden ziehen würde, die italieni⸗ 
W k. k. Soldaten anf die Dauer von vierſſche Armee und Flotte ebendahin abgehen werde. Die 
Nonaten in Pflege zu übernehmen. . 8 „Italie“ meldet dies mit folgenden Worten: „Die 
drt Dieſe patriotiſchen Acte werden mit dem Aus- talieniſche Regierung hat ſich verbindlich gemacht, 
4 des gebührenden Dankes zur öffentlichen Kennt: wenn die Streitmacht Oeſterreichd zu Land oder zur 
5 gebeaät. ' See ſich gegen Norden wenden ſollte, die öfterreichi« 
Krakau A, Sul, 1866, ſche Flotte bis zur Oſtſee und die kaiſerliche Armee 
f ö bis nach — zu 7 f 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maj aben mit Allerhöchſter Eu“ In Paris und Florenz war das Gerücht ver⸗ 
ſchlleßung vom 7. Juli uw er des ritterlichen Kreuzherrn⸗ breitet, daß Preußen und Jialien unter den Frie⸗ 


otdens mit dem rothen Sterne Anton Mitſchau, derzeit Dechant f ; ; 8 
. Lace, dun Sins zieh. O bee del El Ka w|Denäbedingungen bie 3 


Wien allergnädigſt zu ernennen geruht. tion vom Jahre 1848 


reiben vom 15. Juli d des Amtsſitzes des 
Waal 3 ur ofes von Wien nach ter das Ger 
auſenb nädigſt anzuordnen geruht. 7 5 - . 
, Se. a Apfel Mejehät haben mit Allethöcher Ent Schon die Däelle ſelbſt dieſer Nachricht macht fie 
Ihliegung vom 7. Juli d. J. den Nachbenaunten die Bewilligung ſehr verdächti denn es iſt ſchwer, angeſichts der ge⸗ 
Derguäpigft zu ertheilen geruht, die denſelben verliehenen fremden genüber der ſterreichiſchen Kaiſerin in Peſt 
eden annehmen und tragen 4 dürfen, und zwar: den Tag gelegt 
dem Hauptmaune Alfred Edlen von Biven ot, des Jufan⸗ den J geleg 
balleregimente Gref Kbevenbüller Rr. 38, das Ritterkreuz des gen anzuneh 5 d 
herzoglich naſſauiſchen Adolph⸗Ordens; " Dynaſtie in ſolch wichtigem Moment verlaſſen fol 
dem Hauptmannne Albert Grafen Sternberg, des Infan⸗ ten 
terieregiments ers Rainer Nr. 59, das Ritterkreuz des kö⸗ of, 
niglich ſicilianiſchen St. Ferdinand und Verdienſt⸗Ordens; > ing e 
dem Nittmeiſter in der Armee, Adelmar Breden unt dem Ungarn ihre Conſtitution vom Jahre 1848 wieder⸗ 
Oberlienteuant in der Armee, Victor Seßler, das Ritterkrenz geben, muß fie, bemerkt ferner dasſelbe Blatt, zum min⸗ 
des kaiſerlich mne 0 e lf ferner ü , 
deu Unterlientenant Victar Grafen Folliot de Creune⸗ n 
ville, des Infanterieregimen s Graf Ereuneville Nr. 75, das zunehmen, daß zwei Mächte fi f i 
Juſtiz⸗Ritterkrenz des ſonveränen Johanniter⸗Ordens. sollt Angelegenheiten des beſiegten Feindes miſchen 
a ollten. 


die Verlegun 


garns verbreitet. 


Nichtumtlicher Theil. 


Krakau 23. Juli. 


tages würde in dieſem Augenblicke nichts nützen; in 
den gegenwärtigen Gefahren könnte nur eine das Ver⸗ 


relts die neuen Bedingungen kennen, welche reich Rettung bieten. 


Vorſtellungen bewogen, habe Graf Bismarck bereits Verträge zu ſtellen, in Recht und Geſetz die Kraft 
eine weſentliche Modification ſeines Programms vor⸗ zu finden, mit welcher es ſeiner föderativen Verbin⸗ 
genommen. 
1 W aleann Wee begehrt, ſei aber dann Ungarn könnte viel thun, aber ſeine Hände ſeien ge⸗ 
au n h un Napo 

deu, daß nur die Annexionen vorgenommen werden, rung könnte fie ihm löſen. 
Deutſchland aus einem Bundesſlaat in einen Sta a' in jeinem Leader Ernennung einer parlamenta⸗ 
tenb und verwandelt werde, deſſen politiſche Grund⸗riſchen Regierung, denn die Unabhängigkeit Un⸗ 


laßen unter Mitwirkung eines allgemeinen Con- garns müſſe als das eine Gebot der pragmatiſchen Schwarzkopf Kanonendonner, wonach die dort ſtehen⸗ 


greſies feſtgeſetzt wurden, in dem Preußen die ein⸗ Sanetion auerkannt werden, ſo wie Ungarn die Si⸗ 


7 0 Stimme führen, und Oeſterreich nur nachſcherheit und den Fortbeſtand der Monarchie als dasſßen zuſammengeſtoten find. 


: 125 e einer zu dem Bunde gehörigen Landestbeile andere Gebot anerkennt. 
vertreten ſein ſolle. Ob die neuen nach Wien erpe⸗ 
dirten Vorſchläge dieſe ſo modifieirten Forderungen 
darſtellen, weiß der Correſpondent zwar mit Gewiß⸗ 
heit nicht, habe jedoch „allen Grund, es zu vermu⸗ Vom Gaſthof zu „den drei Mohren“ in Augs⸗ 
then, umſomehr als jene erſteren in die Form einer burg weht ſeit dem 15. d., neben der baieriſchen, 
rt von Ultimatum gekleidet ſein ſollen, und ange- eine ſchwarzrothgoldene Flagge; denn daſelbſt wohnen 
geben wird, der Kaiſer Napoleon ſei gewillt, feine mit zahlreichem Perſonal die Mitglieder des deut⸗ 
vermittelnden Bemühungen fallen zu laſſen, falls das ſchen Bundestages, welche ihre Reiſe dorthin über 
Öllerreigijge Cabinet principielle Einwendungen gegen Heidelberg machten. Freiherr v. Kübeck wird noch 
0 N unterbreiteten Friedens⸗Bedingungen machen erwartet. Auf Befehl Sr. Majeftät des Königs von 
ati e. Dieſe Nachrichten bedürfen noch ſehr der Be⸗ Baiern wird denſelben die jog. alte Reſidenz am Fron⸗ 
ita Nr 19 hof zur Einrichtung ihrer Bureaur und zu den Gig 
1 17. d., wird tel. berichtet: Benedetti ſag fl eingeräumt, deren eine ſchon am nächſten Din⸗ 
pfleg 8 ser dungen mit dem Grafen Mens dorff. ſtag ſtattfinden ſoll. Die bei dem Bunde acereditir⸗ 
er N weist die als Unterlage zu den Verhand⸗ ken Geſandten der fremden Großmächte werden eben 
lungen, BE Ausſchließung Oeſterreichs aus dem falls demnächſt dort eintreffen. 
deütſchen Ban e entſchieden zurück, Ueber das am 16. d. erwartete Haupttreffen bei 
: Die „Dal. Ztg.“ vom 17. d. meldet: Den beab⸗ A ſchaffen burg, liegen noch keine Berichte vor, 
ſichtigten die ieder über den Waffenſtillſtand wohl aber über Treffen die am 14. geliefert worden 
und über diersatetten dräliminarien haben ſich neuere ſind. Wir laſſen über dieſelben nachſtehende Correſ⸗ 
dings Schwieriskei en entgegengeſtellt, welche das Zu- pondenzen der „A A. Stg.“ folgen: Darmstadt, 
ſtandekommen fraglich erſcheinen laſſen. Freiherr don 14. Juli. Geſtern Nachmittags 4 Uhr Gefecht der 
der Pfordten gebt nicht nach Wien. Es iſt zweifel⸗ großberzoglich heſſiſchen Truppen bei Laufach, nächſt 
haft, ob daſelb Verhandlungen ſtattfinden werden ſchaffenburg, mit den Preußen. Privatnachrichten 
Der preußiſche „Staatsanz.⸗ ibt: Wir ufolge brachten die Unſrigen nach hartnäckigem Kampf 
£ er preuß rang. ſchreibt: Wir habens 90 St 
ſchon in unſerer Nummer vom 12. d. kraft der uns und ſchweren Verluſten das Gefecht zum ehen. 
gegebenen Ermächtigung erklärt, daß die zwiſchen Die Nacht hindurch und heute Morgens gingen be⸗ 


om Herm Johann Nys, Grundwirth aus Die italienischen Blätter melden ſehr merkwürdige 10 Uhr unterbrochen ist und das Hauptquartier 
5 Der König Vietor Emanuel beabſichtigt die ſich heute Nachmittags bei Babenhauſen oder Dieburgſrem Tagesbericht: Berliner Berichte thun groß da⸗ 


an wurde mit abwechſelndem Glücke geführt, doch zog er ganz unglaubliche Dinge, 
Ergebenheits⸗ und Loyalitätsbezeigun⸗ ſich allmälig nach Aſchaffenburg zu. 
„daß die Ungarn die habsburgiſche Thal bei Alzenau zog ſich das 


Was die angeblich von Preußen und Italien und Staubwolken ſich aus dem Aſchaff⸗ und Khal⸗Thal 
geforderte Bedingung betrifft, Oeſterreich ſolle den heraus nach dem Main zu drängten und dort an denſſtern einen Officier, 


trauen des Volkes beſitzende verantwortliche Re⸗ die Bahn von Darmſtadt nach Frankfurt ſowie die 
Ein Pariſer Correſpondent der „A. 3.“ will be⸗ gierung ſowohl für Ungarn als auch für Oeſter⸗linksmainiſche Bahn unfahrbar gemacht. Um Mitter⸗ 
0 | „Naplo“ erklärt, es ſei der nacht zogen die hier einquartirten Württemberger ſüd⸗ 
Oeſterreich geſtellt worden ſind. Durch franzöſiſche höchſte Wunſch Ungarns ſich auf den Boden derſwärts ab. 


Dasſelbe hatte zuerſt die Annerionen dung Unterſtützung, ſich ſelbſt Sicherheit bieten kann. Franken: Würzburg, 15. Juli. 


* 


deutende Militärzüge (Oeſterreicher und Badenſer), weiter trägt und unſere beſſeren Schüßen, nachdem 
von Frankfurt und Mainz kommend, nach Aſchaffen⸗ fie ans Feuer gewöhnt waren, von 3 is 4 Mann 
burg. Ebendahin, ſoeben Morgens zehn Uhr, das ſich laden ließen und daun unter Wetten fi die ge- 
Hauptquartier, von Frankfurt kommend. Man fürch⸗ wählten Opfer herausholten. In Kiſſingen ſelbſt lie⸗ 
tet, daß die Mitwirkung der Baiern bei dem Kampf gen über 900 mehr oder weniger Schwerverwundete, 
nach dem Rückzuge von Schweinfurt nicht mehr mög⸗ mit äußerſt mangelhafter Pflege; um denſelben die 
lich ſein werde. Nachſchrüft. Das heute Morgens dringend nöthige ärztliche Hilfeleiſtung zukommen zu 
wieder aufgenommene Gefecht bei Aſchaffenburg ſcheint, laſſen, find am 15. die Herren Profeſſoren Linhart, 
nach mündlichen Mittheilungen verwundeter Offieiere Dehler, Geigel und die Doctoren Dittmaier und 
für das achte Armeecorps von keinem glücklichen Er⸗Mais dahin abgegangen. Die Zahl der preußiſchen 
folg geweſen zu ſein. Die Preußen ſollen Aſchaffen⸗ Verwundeten ſoll die der baieriſchen bedeutend über⸗ 
burg beſetzt haben. Gewiß iſt, daß die Telegraphen⸗ ſteigen. Der Kiſſinger Poſtſtall, welcher 70 Pferde 
Verbindung mit Aſchaffenburg ſeit heute Vormittags hielt, iſt von den Preußen vollftändig geleert worden. 
Die amtliche „Baieriſche Zeitung“ ſchreibt in ih⸗ 


befand. Die Mainbrücken bei Aſchaffenburg undſmit, daß in dem Gefecht bei Kaltennordheim 
Stockſtadt ſind geſprengt. Die in dem Gefechte bei und Diedorf (jene heißen es Gefecht bei Geyſa) 
Laufach verwundeten heſſiſchen Soldaten wurden heute die Diviſion Göben acht Poſitionen der Baiern ge. 
vergeblich hier erwartet, und gerüchtweiſe wird erzählt, nommen habe, und halten fich darum berechtigt, es 
daß ſie mit Ausnahme weniger hier angekommener ein für die Preußen ſiegreiches zu nennen. Jene 
verwundeter Officiere, ſämmtlich in preußiſche Kriegs⸗ Berichte ſagen aber nur die halbe Wahrheit, ſie ver⸗ 
gefangenſchaft gerathen ſeien. Ein heute Abends mitſſchweigen nämlich, daß in dem Kampf, der an zehn 
vieler Beſtimmtheit auftretendes Gerücht läßt übrigens Stunden hin und her wogte, die Baiern zuletzt den 
Aſchaffenburg von den Bundestruppen wiederſGegner aus faſt allen Stellungen warfen und die 
genommen ſein. Frankfurt a. M., 14. Juli. Preußen den Rückzug antraten. Ob ſich da die Preu⸗ 
Heute den ganzen Tag waren heftige Gefechte im ßen eines Sieges rühmen können, mag der Leſer 
Speifart. Geſtern iſt ſchon ein preußiſches Corps ſelbſt beurtheilen. Uebrigens geſtehen die Preußen in 
von Lohr das Lohr⸗Thal heraufgedrungen unter fortwäh⸗ ihren eigenen Berichten zu, daß ſie in jenem Gefecht 
renden Kämpfen mit den Bundestruppen. Bei Hei⸗ſtarke Verluſte erlitten haben (namentlich die Brigade 
ligenbrücken haben fie wahrſcheinlich den Tunnel um Wrangel); nach dieſen Berichten haben ſie allein in 


Str. k. 1. Apoſtoliſche e Haben mit Allerhöchſtem Han- und gleichzeitig haben preußiſche und italieniſche Blät⸗ gangen und ſind gleichzeitig in Aſchaff⸗ und Kahl⸗Thal Dermbach 260, in Salzungen 500 Verwundete lie- 
N ücht von Unruhen in einigen Theilen Un⸗ eingedrungen. Heute wurde in beiden Thälern gekämpft. gen; die Zahl ihrer Todten geben fie nicht an; man 
Hiezu bemerkt der „Oz. Warsz.“: In dem beiteren Aſchaff⸗Thal ſoll eine größere Schlacht weiß nur, daß Oberſtlieutenant v. Gontard und Ma ⸗ 


geweſen ſein; es find bereits viele Verwundete nach or Rüſtow gefallen ſind.“ 

Offenbach und Frankfurt gekommen. Der Kampf Ueber die Kriegführung in Baiern erfährt man 
beſonders über die Armee⸗ 
Auch im Kahl⸗ verwaltung. So wird einem baieriſchen Blatte aus 
efecht: mainwärts. Bamberg geſchrieben: „Es ſträubt ſich die Feder, 
Von Dom aus habe ich beobachtet, wie die Rauch- Details in dieſem Betreffe mitzutheilen, die alle von 
ehrenwerthen Officieren verbürgt ſind. Ich ſprach ge⸗ 
der mit dem 6. Infanterieregi⸗ 
Ufern ſich ausbreiteten. In Uebereinſtimmung damit ment nach dem Kampf bei Hammelburg direct über 
ſteht die Nachricht, daß Preußen bereits in Klein Würzburg hieher per Bahn ſpedirt worden war um 


deſten ſehr ſonderbar ſcheinen; denn es iſt kaum an⸗Oſtheim, eine Stunde unterhalb Aſchaffenburg im nach zwei Stunden denſelben Weg mit dem Regi⸗ 
ſich jo weit in die inne⸗Mainthale ſtünden. 


Wenn dies richtig, dann werden mente zurückzumachen Derſelbe erzählte mir, daß die 
auch die Württemberger im Kinzig⸗Thal die Schlacht Preußen bei Hammelburg wenig ausrichteten, da ſie 
bei Gelnhauſen nicht mehr halten können, weil ſie durchgängig fehlſchoſſen. 


lung Ulanen ſaß 58 Stunden im Sattel ohne Nab- 
rung für fi und die Pferde! Iſt das nicht helden. 
17. d., wird gemeldet: Nachſmäßige Tapferkeit?“ 

Die Preußen haben, wie man dem „Frankf. 
Journ.“ aus Wiesbaden, 12. d., ſchreibt, den zeit- 
weiligen Einfällen in das Herzogthum Naſſau eine 


Aus Darmſtadt, 
der geſtern erfolgten Beſetzung von Frankfurt wurde 


zwiſchen Schwalbach und Naſſau folgen laſſen. Nach 

Die „N. Würzb. Zeitung“ bringt ferner folgendes zuverläſſigen Nachrichten ſollen in dieſe Gebietstheile 
Geſammibild der preußiſchen Invaſion in Unter ⸗8⸗ bis 10,000 Mann, meiſtens Landwehr, eingerückt 
Die Stärke der ſein. Ems it mit 2000, Naſſau mit 1000 Mann 
bis jetzt durch den Sinngrund und das Main⸗Thal nach bedacht, für die dortige Bevölkerung eine ſchwere Laſt. 


eon's dahin abgeändert wor⸗ bunden, und nur eine parlamentariſche Regie- Marktheidenfeld gegen Frankfurt vorgerückten Preußen Zur Abwehr dieſes Einbruchs find in den letzten Ta⸗ 
Der „Lloyd“ verlangtſwird auf 38.000 Mann geſchägt und noch immer werdenſgen energiſche Maßregeln erh worden. 


ie Bor» 
neue Zuzüge erwartet. Geſtern Nachmittags hörteſpoſten trafen bereits vorgeſtern bei Kemel zuſammen, 
man in der Nähe von Heigenbrücken und Hain am von preußiſcher Seite Hußaren. Die Schüßen in 
Höhr, einem naſſauiſchen Fabrikort in der Nähe von 
den Truppen vom 8. Bundesarmeecorps mit den Preu⸗ Koblenz, wurden wegen des Angriffs auf eine preu 
Das baieriſche Haupt: ßiſche Patrouille von nachrückender Mannſchaft ent⸗ 
quartier iſt geſtern von Gerolzhofen nach Wieſentheid waffnet. Auf der Strecke Rüdesyeim⸗Lahnſtein haben 
verlegt worden. Geſtern meldeten ſich beim hieſigen die Preußen alle Schiffe und Kähne auf die preußi⸗ 
Marſchrommiſſariat vier Soldaten des 15. baieriſchenſſche Seite gebracht. Die Zuchthauswache vom 1. Ins 
Infanterieregiments, welche, bei Kiſſingen gefangen fanterieregiment in Diez wurde von den Preußen in 
genommen, aus der Kirche, in welche man ſie geiperrt/die Heimat entlaſſen. Der Poſtverkehr iſt nur nach 
hatte, ausgebrochen find. — Karlſtadt, 14. Juli.ſdem Süden vollſtändig frei, nach dem nördlichen Her⸗ 
Der Beſuch, welcher uns durch die Preußen wurde, zogthum aber unregelmäßig 

hat unſer ganzes Städtchen anfangs in großen Schrek⸗ Der neue preußiſche Militär⸗Gouverneur für das 
fen verſetzt, doch beruhigte man ſich bald, nachdem Königreich Sachſen, General v. Schack iſt am 12. 
Niemandem ein Haar gekrümmt wurde. Die Preu⸗Mittags in Dresden eingetroffen. 

ßen kauften Lebensmittel, Zucker, Kaffee ꝛc. in gro“ Die Feſtungs⸗Artilleriſten und mehre hundert Ar- 
ßen Maſſen ein und quittirten den Empfang der beiter ſind unabläſſig mit Armirung der Werke von 
Waaren. Einige Soldaten verſicherten, fie wären nicht Raſtatt beſchäftigt. 0 . 

ſo weit mainaufwärts gegangen, wenn die Gemünde⸗⸗ Am 11. d. Eh ed in im aus Böhmiſch⸗ 
ner Gemeinde die verlangten Waaren verſprochener⸗Rudolet, 13. li, einem kleinen Orte bei Iglau, 
maßen von Würzburg rechtzeitig beigeſchafft hätte, datitten, der „C. 8.3. mitgetheilten Privatſchrei⸗ 
jetzt könnten ſie nicht länger warten. Daß man inſben, Nachmittags kamen 300 preußiſche Hußaren 
Würzburg die Flöße durchgelaſſen und ihnen damit — Teltſch, verlangten 200 Centner Heu, 200 
das billigfte und beſte Brücken material 1 entner Hafer, 10 Eimer Wein, 10 Eimer Brannt⸗ 
erkannten ſie dankend an. ee e de: Juli. wein, 5000 Cigarren, — Alles bis ins nächſte Wäld⸗ 
Die Preußen haben die hieſige Eiſenbahnbrücke theil⸗ſchen an der Skraße gegen Trieſch, hingeſtellt. Kaum 
weise geſprengt. — Aus Kiſſingen erfährt manſhatten die Preußen dieſe Naturalien in Empfang 
ſehr wenig und nur Trübes. Einige Läden dortiger genommen und es ſich dabei bequem gemacht, wurden 
und Würzburger Kaufleute ſollen ganz zuſammenge⸗ſie von unſeren Hußaren überfallen und alle 300 bis 
ſchoſſen ſein. Das auffallende Verhältniß in der Zahllauf 5 niedergemacht. Am 12. Juli ſah man vom 
der gefallenen und verwundeten Preußen zu der der Thurme in Datſchitz feindliche Hußaren don Rothen. 
Baiern ſoll insbeſondere ſeinen Grund darin a burg auf der Neureiſcher Straße ſich gegen die Stadt 
daß die Podewils'ſche Waffe bei ſicherem Schuß viel bewegen. In Datſchiß war gerade die Reclamations- 


: , 5 ‚® Seit zehn Tagen waren die 

Die ungariſchen Blätter formuliren während der umgangen wären. Morgen wird in jedem Falle die Leute nicht aus den Stiefeln gekommen. Eine Abthei⸗ 
Feind vor den Thoren Wien's ſteht, ihre pia deside- Hauptſchlacht zwiechen Hanau und Aſchaffenburg ge⸗ 
ria. „Hon“ jagt: Die Einberufung des Land⸗ſchlagen. f 


dauernde Belegung der Lahn und des Hochplateau 's 


Commiſſion thätig und Tags darauf ſollte bie Affen Wilhelm Graf Zedtwitz, Carl Freiherr v. degisfeld; fer und Wilhelm Czerminger. Schwer verwundet: Petraz ſeiner Beſtimmung zuführt, wird die obige 
tirung ſtattfinden. Die Commiſſion wurde ſogleich Oberlieutenant Regiments Adjutant Joſeph Loſerth, Obern Johann Stocklin; Maſor Franz Mattanovich patriotiſche Spende unter Ausdruck des Vankes zur 
beendet, die Offieiere, 1 Oberarzt und 10 Mann Ber Johann Mantovan, Unterlieutenant 1. Cl. Carl Ko⸗ und Lieutenant Johann Muſchitzkty, ſämmtlich gefan⸗ öffentlichen Kenntniß gebracht. 1 
deckung fuhren ſogleich ab. Sie hatten jedoch der ſak. Schwer verwundet: Oberſtlieutenant Carl Forſt⸗ gen. Leicht verwundet: Dberjtlieutenant Franz Carl Der Fürſt⸗Primas hat in Gran ein Spital für 
Warnung, gegen Zlabings zu fahren, nicht Folge ge- huber Edler v. Forſtberg; Major Eugen Micheli; Hauenſchild von Przerab; Hauptmann Lazar Peſchies; Verwundete mit 200 Betten auf eigene Koſten er⸗ 
geben und fielen bei Laſchinka in die Hände des Hauptmann Anton Petvaidic; Oberlieutenant Albrecht Lieutenants Emil Medeotti und Eduard Holndonner. richtet. ? 
Feindes. Edler v. Fiſchern, Arthur v. Hofmann, Ludw. Stuna; Vermißt und am Verbandplatze in Gefangenſchaft ge Dem „Vilag“ zufolge wurden am 16. d. zwei 
Dien von der preußiſchen Armee in Böhmen ge⸗ Unterlieutenants 1. Claſſe Auguft Bolgiani, Franz rathen: Oberlieutenant Andreas Szent⸗Kiralyi Edlerſpreußiſche Spione ins Ofener Militärgefängniß ge⸗ 
fangen genommenen ſächſiſchen Officieren und v. Pauer; 2. Cl. Rudolph Alphons Kapeller v. Mu- v. Komjatszeg; Lieutenants Alfred Tronner, Georg bracht; der eine wurde an der Rakoſer Eiſenhahn⸗ 
Mannſchaften iſt, wie die „Berl. Börſ. Ztg.“ meldet, thamberg, Anton Kößler, Vietor Baron Pino v. Frie⸗ Baraic, Emil Muſchitzky, ſämmtliche vier verwundet. ſtation, der andere in Peſt gefangen. 

gegen protocollariſch abgegebene eidliche Verſicherungſdenthal. Leicht verwundet: Hauptmann 2. Cl. Ant. Regimentsarzt Dr. Neugebauer, Oberarzt Dr. Herczka, Nach Berichten aus Steyer wollten die Sträflinge 
im gegenwärtigen Kriege nicht wieder gegen Preußen Hallmayr; Oberlieutenants Joſeph Sardagna Edler Oberwundarzt Herliezka und Unterarzt Berger. in Garften am 16. d. den Verſuch wagen, mit gewalt ⸗ 
dienen zu wollen, die Rückkehr in ihre Heimath ver⸗ v. Hohenſtein, Heinrich Propſt; Unterlieutenant 2. Cl.. In der Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. ſamer Hand die beengenden Mauern des alten Kloſterge 
ſtattet worden. Anton Kunz. Vom Infanterieregimente Alexander Czeſa- bäudes durchbrechend und die fie bewachende Bürgermiliz 

Zwiſchen der preußiſchen und italieniſchen Letztere drei ſind wieder dienſtbar und beim Re⸗ rewitſch Nr. 61: Todt: Oberſtlieutenant Conſtan- übermannend, den Weg in's Weite zu ſuchen. Der Ver⸗ 
Regierung ſchweben jetzt Unterhandlungen über den gimente präſent. f tin Gyurich; Hauptleute Alois Rußwurm, Georg juh wurde jedoch durch das ſchnelle Einſchreiten de⸗ 
Weg, welchen die mit den Oeſterreichern gefangenen! Vom Infanterieregimente Herzog v. Württem- Doda, Andras Ruß, Anton Muckenſchnabel; Ober⸗ Steyer ee vereitelt. 
oder zu uns übergegangenen Italiener in die Staatenſberg Nr. 73: Oberlieutenant Brigadeadjutant The- lieutenant Wilhelm Freiherr v. Bibra; Lieutenants Der Statthalter in Trieſt, Freiherr v. Kellers 
des Königs von Italien nehmen ſollen. Es handeltſodor Höppler vermißt (wahrſcheinlich todt). Carl Ritter v. Radziejowski, Conrad Naldrich, perg iſt am 17. nach Görz abgereiſt. Deſſen Reiſe 
ſich darum, ob ſie über Frankreich gehen oder zu Vom Infanterieregiment Hartung Nr 47: Todt: Adam Popp, Theodor Womaczka, Franz Hoſtinek, ſteht im Zuſammenhange mit den Maßregeln, die in 
Waſſer befördert werden. Für den letzten Fall wür⸗Oberlieutenants Theodor Beneſch, Ludwig Kokoll, Joſeph Fiala. Verwundet: Hauptleute Carl Brecht den Krainer und Kärntner Gränzbezirken zur Landes⸗ 
den italieniſche Transportſchiffe in einem geeigneten Ludwig Scheimpflug, Leopold Merr; Unterlieutenantsſv. d. Wallwacht, Mathias Strimitzer, Carl Krauß, vertheidigung ergriffen werden. 

Hafen der Nord» oder Oſt⸗See zu erwarten ſein. Wilhelm Albrecht, Richard v. Ullepitſch, Maximilian Bernhard Krauß, Michael Petrovié, Carl Standeisky, Deutſchland. 

Seemann. Schwer verwundet: Oberſt Johann Wey⸗ Anton Gettmann; Oberlieutenants Franz Eichler, In der Bunoestagsſitzung vom 11. Juli zeigte 
racher v. Weidenſtrauch; Major Wilhelm Marno von[Emil Graf Kielmannsegge, Eduard Pohl, Carl Am⸗ der Geſandte von Baiern die Beeidigung des Gou⸗ 
Eichenhorſt; Hauptleute Alexander Forſthuber v. Forſt⸗ brozy; Lieutenants Alois Bayer, Georg Freih. v. Holtz, verneurs und des Commandanten der Feſtung Landau 

Fortſetzung der Verluſteingabe der Nordarmeeſberg, Johann Topitſch, Carl Adlmann, Joſeph Dul⸗ Louis Sertich, Albert Bileſch, Franz Kuhn v. Kuh⸗ an. — Die Geſandten von Württemberg und 
in der Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. ler, Eduard Draſch; Oberlieutenants Alphons Baronfnenfeld, Ferdinand Opria, Michael Drobnyak, Alfred Großherzogthum Heſſen brachten zur Kenntniß der 

Vom 4 Feldjäger⸗Bataillon: Todt: Haupt- Cirheimb, Franz v. Poth. Spiridion Wukudinovicz. Gombos de Hathäza, Demeter Illie, Rudolf Borto⸗ Bundesverſammlung, daß ihre Regierungen der Gen⸗ 
mann 1. Cl. Rudolph Graf Waldersdorf. Schwer Unterlieutenants Carl v. Benoiſt, Ludwig Schaffer, nek. Vermißt: Hauptmann Ludwig Dierkes. Ober⸗fer Convention wegen Verpflegung der Verwun⸗ 
verwundet; Hauplmann 1. Claſſe Anton Wolf, Ober⸗Vietor Loy v. Leichenfeld. Leicht verwundet: Haupt⸗ 
lieutenant Johann Nath. Leicht verwundet: Lieute- leute Mathias Pottertſch; Oberlieutenant Fr. Bounie, 
nants Carl Köͤſtler, Hugo Baron Lützow. Anterlieutenant Heinrich Baron Prochazka. 

Vom Jufanterieregimente Herzog von Sachſen. Vom Infanterieregimente Großherzog v. Meck⸗ 
Meiningen Nr. 46: Todt: Hauptleute Fr. Strunz, lenburg⸗ Schwerin Nr. 57: Todt: Oberſt Caſi⸗ 
Blois Fritſch, Franz Binder; Oberlieutenants David mir Gintowt v. Dziewiaktowski (angeblich todt in Fein⸗ 
Popp, Leopold Fuchs, Rudolph Müller, Franz Rau- deshänden); Hauptleute Philipp Rampelt, Job. Pen⸗ 
biezek, Anton Konlechner; Lieutenants Friedrich Schä⸗ nauer; Oberlieutenants Joſeph Kobaslic, Oskar Libo⸗ me aa e e 
fer, Eduard Cvetiſic, Joſeph Wornika, Nicolaus Ja- rio, Ottokar Rothe, Victor Möraus, Anton Giay;! Vom 8. Feldjagerbataillon (bei Königgrätz gefaßt. * 1 
noſy. Verwundet (im Spital zu Königgrätz): Ober- Unterlieutenants Miecislaus Marynowski, Julius Ko- am 3. Juli: Todt: Oberſt Wilhelm Freiherr v. Da in den gegenwärtigen Verhältniſſen, ſchreibt 
lieutenaut Alexander Wutka; Lieutenant Guſtav Mez. ber, Johann Rehak. Schwer verwundet: Hauptleute Reitzenſtein, Oberlieutenant Andreas Kopaé, Haupt- die „Prov.⸗Cort.“, die baldige Ankunft des Königs in 
zel, Joſeph v. Bobies. Vermißt: Major Joh. Noak Joſeph Urbaſchek, Johann Binder, Alois Matuſchka, mann Hermann Otto von der Deken genannt Offen, Berlin nicht erwartet werden kann, wird der Landtag 
de Hunyad, Oberlieutenant Stojan Eror, Lieutenants Emil Prokeſch, Carl Kurz, Leopold Pinkas, Iohann| Hauptmann Friedrich Guitton⸗Guentin, Hauptmann der preutziſchen Monarchie wahrſcheinlich Ende Juli 
Vincenz Wohanka, Ferdinand Dutka. Gefangen ge⸗Polieky; Oberlieutenants Kaſimir Przyborski, AntonſFerdinand Nikolaj, Oberlieutenant Edmund Ritter (vielleicht den 30.) durch den Miniſterpräſidenten Gf. 
nommen: Hauptleute Georg Pracher, Wilhelm Ruff, Kopiec, Emil Eckert, Franz Brunn, Auguſt Chriſt, v. Uhl, Lieutenant Heinrich Ritter v. Matoſchek. Bismarck eröffnet werden. Die Hauptaufgabe der 
Carl v. Giergd. Verwundet: Hauptmann Johann Johann Jakubowiez; Unterlieutenants Valerian Wei⸗ Schwer verwundet und gefangen: Hauptmann Fried⸗ künftigen parlamentariſchen Seſſion wird die Be⸗ 
v. Barb, Oberlieutenant Adalbert Steinsdorfer. Ver, meß, Arthur Polletin, Emil Schulz, Leodogar Chiz, rich v. Beck, Hauptmann Auguſt Ferſtner, Oberlieu-ſſchließung der zur Kriegführung durchaus erforderli⸗ 
mißt: Hauptleute Eugen v. Hantken, Julius Wulle, Adolph Dunſt, Carl Eder, Peter Rajkovits, Clemens tenant Jakob Tregambi, Lieutenants: Auguſt v. Hoff⸗ſchen Mittel ſein, demnach wird wahrſcheinlich eine 
Vincenz Chriſtofek, Peter Friedl, Oskar Graf Beckers, Freiherr v. Wimpffen, Eugen Seja, Mathias Mioko⸗ mann, Ignatz Oehler, Auguſt Mainz, Wenzel Kadletz, neuerliche Prüfung des Budgets für das laufende 
Ferdinand Schilling, Hermann v. Bubna; Oberlieute- vic, Guſtav Dunſt, Johann Ruſch, Hugo Rielke, Jo. Ottokar Markl. Leicht verwundet: Lieutenant Hugo Jahra nicht ſtattfinden, weil die kriegeriſchen Ereig⸗ 
nants Eduard v. Sulyok, Alois Zonelli, Johann von hann Hauſer, Emerich Bihary, Albert Partyka. Leicht Freiherr v. Kutſchera. Vermißt: Lieutenants: Her⸗ niſſe in vieler Hinſicht eine große Aenderung in den 
Chutor; Lieutenants Joſeph Mravic, Demeter Cepe- verwundet: Oberlieutenant Stanislaus Oeetkiewicg, mann Freiherr Pino v. Friedenthal, Anton Schneider. Berechnungen des Budgets hervorgebracht, ſo daß 
niak, Nicolaus Marerian, Joſeph Mauce, Sigmund Unterlieutenant Emil Graf. Vermißt: Unterlieute⸗ Die preußiſchen Zeitungen beginnen jetzt mit der dieſes vorläufig ſtriete nicht fe geſetzt werden kann. 
Tanay, Eugen v. Bareſay, Alexander Koller, Vietorſnant Anton Doppler. * Veröffentlichung der Verluſte der pre ußiſchen. Im Großherzogthum Poſen ſowie in einigen 
v. Ewald, Paul Berta, Andreas Weltzan, Franz Kren⸗ Vom Ulanenregimente Kaiſer Franz Joſeph Armee in den letzten Wochen. Den Reigen eroͤff⸗ Kreiſen Oſtpreußens wurde unter den polniſchen Ein⸗ 
auer. Nr. 1: Schwer verwundet: Oberlieutenant Robertſnet die Liſte des 5. Armeecorps in den Gefechten wohnern dieſer Provinzen eine Bewegung zum Vor⸗ 

Vom Infanterieregimente Erzherzog Heinrich Graf Barbö. 2 2 ach 4 vom 27. bis 30. Juni. An Officieren verlor dasſtheil Oeſterreichs entdeckt. Unter anderm werden dort 
9 5 : av Gruden, Arthur Vom Artillerieregimente Kronprinz Erzherzog Ru⸗ 0. b N a A 
ne 1 te Bi dolph Nr. 2: Tod: Unterlieutenant 2. Cl. Johann Mannſchaften: Todt 34 Unterofficiere, 8 Spielleute, Oeſtereichern beiftehen zu können. 1 
Freiherr v. Spielmann, Alois Lederhasz. Leicht ver⸗Eghardt. i 370 Gemeine, außerdem 183 Pferde. Verwundet: In der Reihe der Breslauer Biſchöfe waren, wie 
wundel: Hauptmann Joſeph Münfter, Oberlieutenant| Vom 27. Feldjägerbataillon: Todt: Ober⸗182 Unterofficiere, 20 Spielleute, 2039 Gemeine, der „Czas“ aufzählt, 30 Polen, 8 Deutſche, 6 Italiener, 
Alexander v. Patonay, Heinrich Pöppel; Lieutenantſlieutenant Nikolaus Sibrik v. Szarvaskend; Lieute- 137 Pferde. Vermißt: 20 Unterofficiere, 347 Ge⸗ 4 Böhmen, 3 Schweden. . 
Eduard Wagner. nants Zdenko Ritter v. Straub, Otto Graf Hoyos meine, 51 Pferde. Bei zwei Regimentern des 6. Ar Aus einem Privatſchreiben erfährt Stowo“, daß der 

Vom 6. Pionnierbataillon: Vermißt: Ober- Schwer verwundet: Oberlieutenants Carl Schröck, meecorps, welche bei dem Treffen von Skalitz gemein If. k. Offieier Hr. Herowski, Ruthene, Sohn eines 
wundarzt Johann Hoffmann. Barnabas Knapp; Lieutenants Artbur Burger, Hein⸗ ſchaftlich mit dem 5. Armeecorps betheiligt waren, griech. kath Geiſtlichen aus Golagöra, der bei Stalig leicht 

Vom Ulanenregimente Kaiſer Franz Joſephltich Freiherr v. Zobel. Leicht verwundet: Hauptleute beträgt der Verluſt 6 todte und 15 verwundete Of- verwundet worden, ſich in preußiſcher Gefangenſchaft in 
Nr. 6; Leicht verwundet: Rittmeiſter Friedr. Schme⸗ Alexander Herzner, Carl Hilgers v. Hilgersberg z ficiere, an Mannſchaften 62 Todte, 283 Verwundete, Poſen befindet, wo er in einem polniſchen Hauſe ein- 


Vom 4. Artillerieregimente: Vermißt:ſbeſatzungen und die Belagerungslazarethe in den 
Hauptmann Jakob Kolarzik, Oberlieutenant Ottomar Bundesfeſtungen genehmigt; auch die Rechnungen der 
Volkmer. Lieutenant Emil Wachter. Oberſt Briga⸗Bundeskanzleicaſſe und der Bundesmatrieulareaſſe für 
dier Carl Poeckh (vom 39. Infanterieregiment) ver- das Jahr 1865 für erledigt erklärt. Im Uebrigen 
wundet und vermißt. Lieutenant Carl Ney (vomſwurden mehrere auf die gegenwärtigen politiſchen 
39. Jufanterieregimente) verwundet. und militäriſchen Verhältniſſe bezügliche Beſchluͤſſe 


ref, Oberlieutenant Arthur Graf Pejaeſevich. Oberlieutenant Ferdinand Barth von Barthenau 34 Vermißte. Der Geſammtverluſt des 5. Armeecorpsſquartiert, ſehr gut gepflegt wird. 
Vom Infanterieregimente Boron Ro 5b ach Nr. Lieutenant Adolph Groß. . ſtellt ſich hienach auf etwa 500 Todte und über 2600 x Frankreich. 1 N 
40: Todt: Oberlientenant Wilhelm Fritſch, Unter Vom Infanterieregimente Erzherzog Wilhel m[ Verwundete und 400 Vermißte. a Paris, 14. Juli. Der franzöſiſche Senat hat in 


lieutenant 1. Cl. Anton Fellner. Schwer verwundet: Nr. 12: Vermißt: Hauptmann Otto Martin. jeiner heutigen Sitzung den Entwurf des Conſults 


Hauptmann 1. Cl. Rudolph v. Unkelhäuſer, Leicht! Vom Infanterieregimente Großfürſt Michael von Inte- berathen, durch welchen die Adreßdebatte des geſetzge · 
verwundet: Hauptleute Arthur v. Eberan (gefangen) Rußland Nr. 26: Todt: Hauptmann Julius Zuna. Deiierreichirche M . benden Körpers abgeſchafft wird. Blos Marquis de 
Eduard Rabel, Theophil Orzechowski. Vermißt: Ober⸗ Schwer verwundet: Hauptmann Carl Ritter v. Per⸗ Deſterreſchiſche Monascchie. Boiſſy ſprach ſich gegen den Senatsconfult aus, weil 


lieutenants Oswald Rabel, Albert Mayer; Unter- relli; Oberlieutenant Johann Battigeli, Rudolph, Wien, 18. Juli. Se. Majeität der Kaiſer prä- er meinte, es ſei nicht allein im Intereſſe des Vol⸗ 
lieutenants Wilhelm, Katski, Anton Deinl, Anton Sommer, Joſeph Petz; Lieutenants Franz Klar, Ja- ſidirte geſtern einem Miniſterrathe und empfing heute kes, ſondern auch der Dynaſtie, wenn der Didcnfiton 
Schmullers, Ludwig Uhle, Julius Winilee. kob Biaſi. Leicht verwundet: Oberſtlieutenant Joſeph Vormittags die Herren Erzherzoge Albrecht und Carlfüber die Conſtitution keine Hinderniſſe in den Weg 
Vom Jufanterieregimente Graf Jelaczie Nr. 69: Seudier; Major Joſeph Edler v. Bariſani; Haupt- Ludwig, die Miniſter Mensdorff, Franck und Beleredi gelegt werden. Wie gewöhnlich wurde der Redner 
Schwer verwundet: Hauptmann Johann Thomich (ge- mann Alois Bitterl v. Teſſenberg; Oberlieutenantſund mehrere Generale. a N überſchrieen, und endlich durch das Drängen des Se⸗ 
fangen und ſoll bereits geſtorben ſein). Julius Stockher; Lieutenants Duglas v. Hartmann, Die kaiſerlichen Kinder, Kronprinz Rudolph undſnats auf Abſtimmung zur Ruhe gebracht. Sodann 
Vom 9. Feldjägerbataillon: Todt: Ober⸗ Michael Haſcha. 1 Erzherzogin Giſela, werden wie der „Peſter Lloyd“ wurde zur Abſtimmung der einzelnen Artikel geſchrit⸗ 
lieutenant Ludwig Baron Rieſenfels. Vom 13. Feldjägerbataillon: Todt: Haupt⸗ meldet, ihren Sommeraufenthalt auf dem Schwaben⸗ſten, die faſt ohne Diseuſſion angenommen wurden. 
Vom Infanterieregiment Großherzog von Heſſenſmann Joſeph Strachofsky; Oberlieutenant Joſephſberge in der Perger'ſchen Villa nehmen. Der geſammte Senatseonſult wurde von hundertfünf⸗ 
Nr. 14: Todt: Unterlieutenant 2. Cl. Victor Hoch⸗Janiezek. Schwer verwundet: Hauptleute Martin Pos] Der franzöſiſche Botſchafter, Herzog v. G ra m- zehn Abſtimmenden einſtimmig angenommen. Da 
eder. Schwer verwundet: Unterlieutenant 1. Cl. Jo- ſchacher und Maximilian Reichenbach; Oberlieutenantsſmont, empfing heute den ſächſiſchen Staatsminiſter nach der franzöſiſchen Verfaſſung der geſetzgebende 
eph v. Koller. Leicht verwundet: Hauptmann Joh, Johann Sturm, Leopold Schaſchl; Licutenants Johannſv. Be uſt zu längerer Conferenz. | Körper über Verfaſſungs⸗Angelegenheiten nicht mitzu⸗ 
Holzbach. En Bernauer, Wilhelm Brand, Joſeph Kreps. Leicht ver. Das k. k. Poltzeiminiſterium hat die Beſtimmung desſſprechen hat, jo iſt in Folge dieſer Abſtimmung die 
Vom Infanterieregimente König der Belgierſwundet: Lieutenants Robert v. Marquard, Anton§. 3 der Dienſtesinſtruetion für die Civilpolizeiwache, wo- Adreßdebatte abgeſchafft und Frankreich ganz und 
Nr. 27: Schwer verwundet: Hauptleute 1. Cl. Jos. Czech. nach dieſe Individuen nur gegen Gelöbniß mit Hand. gar zum Schweigen verurtheilt. 
Liebe, Rudolph Theuerkauf; Unterlieutenants 1. Cl.“ Vom Jufanterieregimente Graf Coronini Nr. ſſchlag aufgenommen werden, außer Kraft geſetzt und dage⸗ Aus Naney, 16. Juli, wird gemeldet: Das De⸗ 
Julius Koller, Carl Pilz; 2. Cl. Heinr. Goldmayer. 6 (Königgrätz, 3. Juli): Todt: Hauptmann Baſiliusſgen die Beeidigung angeordnet. a filiren der Deputationen des lothringiſchen Departe⸗ 
Leicht verwundet: Hauptmann 1. Cl. Carl Afan de Stankovits; Oberlieutenant Auguft Broſch; Lieute⸗ Das erſte Wiener Freiwilligenbataillon iſtſments vor der Kaiſerin dauerte über zwei Stunden. 


Rivera; Oberlieutenants Ignaz Edler v. Seltmann, nant Gustav Klaudinger. Schwer verwundet: Haupt- marſchbereit und dürfte in dieſen Tagen Wien verlaſſen. Nancy iſt buchſtäblich mit Menſchen überfüllt. Es 


Victor Hoffmann Edler v. Wendheim; Unterlieute- leute Arthur Ritter v. Firdenigg, Heinrich Graf Auch die Bildung des zweiten Bataillons iſt vollendet. ſind mehr als 250.000 Fremde in der Stadt. 

nauis I. El. Theodor Freiherr Halbhuber v. Feſtwill, Attems, Franz Nentwig; Oberlieutenants Alfred Schä-“ Das dritte Bataillon iſt noch in der Bildung begrif⸗ Rußland. 1 

Robert Hoffmann Edler v. Wendheim; 2. Cl. Franz fer, Kusman Budimirovic, Guſtav Wachsmann, Ste⸗ fen. Mit der vollendeten Formation der drei Batail Auf Antrag des Statthalters Gf. Berg iſt der Di. 

Graf Fünftirchen. phan Baron Billek⸗Auguſt v. Auenfels, Joſeph So⸗ lone wird vorläufig die Anwerbung für das Wiener rector in der Section des öffentlichen Unterrichts im Kö⸗ 
Vom Infanterieregiment Erzherzog Franz Fer⸗ här; Lieutenants Mathias Simicé, Gregor Arſenié, Freiwilligeneorps geſchloſſen. 5215 nigreich Polen, wirklicher Staatsrath Nicolaus Gry go rie w 

dinand d'Este Nr. 32: Vermißt: Hauptmann Ed⸗ Stephan Mlinarié, Waſil Zivanovie. Leicht verwun „Sürgöny“ meldet, Se. Majeſtät habe mittelſt aus Anlaß feines Dienſtantrittes im Miniſterium des Ju⸗ 

gar Kohl v. Kohlenegg, zugetheilt beim Generalſtab. det: Hauptleute Franz Voitl, Guſtav Sachſe v. Ro⸗ſa. h. Entſchließung vom 8. Juli den Wunſch geäu⸗ nern feiner bisherigen Functionen enthoben und an deffen 
Vom 11. Feldjägerbataillon: Todt: Ober⸗ thenberg, Julius Horväth; Oberlieutenant Lukas Jo- ßert, daß diejenigen ehemaligen Honved⸗Officiere, Stelle Pantaleon Kulisz ernannt worden. 

licutenauts Paul Spilvogel, Ernſt Edler v. Vivenot, eic und Johann Swoboda. Lieutenants Julius Soja, welche mit Rückſicht auf den gegenwärtigen Krieg) Der geweſene Radomer Bezirks vorſteher Romuald 

Ant. Seemann; Unterlieutenant Jos. Fiſcher. Schwer Vietor Schwab, Ludwig Bus, Emil Sprung, Adamſihre Dienſte angeboten, bei der Organiſation der un⸗Roszkowski, 68 Jahre alt, der in Warſchau von ſei⸗ 

verwundet: Hauptleute 1. Cl. Hugo Binder, Ludwig Prica, Joſeph Loncarié (2), Wilhelm Graf Attems. gariſchen freiwilligen Schaaren moͤglichſt be rückſich⸗ nem Bedienten Joh. Grodowski mittelſt eines Beiles tödt- 

v. Sternfeld, Georg Camelli; Oberlieutenant Guido Vermißt: Hauptmann Joſeph v. Stoffer; Oberlieute⸗ tigt werden. Ob. , lich verwundet worden, iſt bereits feinen Wunden erlegen; 

Figura Unterlieutenants Adolph v. Kuttalek, Ignaz nants Carl Bafonyi, Johann Ritter von Martini „Sürgöny* meldet, Se. Majeftät habe mit Ent⸗ dem Thäter wird nachgeforſcht 

Heiden; Leicht verwundet: Unterl. Carl Teampuſch. Emil Hofbauer; Lieutenant Julius Fiſcher, Carl Ai⸗ ſchließung vom 14. d. der Stadt Peſt mit Rückſicht Frl. Moniuszko, Tochter des Warſchauer Operndi⸗ 
Vom Infanterieregimente Großherzog von Sach-ſchinger, Anton Freiherr v. Codelli. Kriegsgefangenſauf deren beträchtliche Juſtizpflegekoſten ſchon für das rectors und bekannten Componiſten, deren Holzſtiche rühm- 


ſen-Weimar⸗Eiſenach Nr. 64: Todt: Haupt- und verwundet: Lieutenant Rudolph Weeber. laufende Jahr, bevor die betreffenden Verhandlungen lich bekannt find, beabſichtigt eine Holzſchnittanſtalt für 


leute J. Cl. Marcus v. Suſani, Alexander Joanovits. Im Gefechte bei Königin hof am 29. Juni 1866. beendet find, 100,000 Gulden aus dem Landesfonds Frauen zu errichten. 
Schwer perwundet: Hauptmann 2. Cl. Ludwig Wa. Vom Infanterieregimente Graf Coronini Nr. ſangewieſen. I linz Hr. Schmidt in Warſchau hat in feinem Zeichnungs · 
raran; Unterlieutenaut 2. Cl. Joſeph Hauſer. Ge⸗ 6: Todt: Hauptlente Heinrich Milloſſovich, Nedeljko[ Der Grundbeſitzer und Banquier Moriz Freiherr magazin Photographien der Haupteommandanten und wid. 
fangen: Oberlieutenant Auguſt Horwathy de Disznos. Marié, Heinrich Göbl, Johann Gviko, Johann Ja⸗ von Wodianer hat der ungariſchen Hofkanzlei 2000 fl.|tigeren Generale der beiden kriegführenden deutſchen Armeen 
Vom Injanterieregimente Prinz zu Schleswig. burek. Oberlieutenants Hermann Jagelsky, Georglald Beitrag zur Ausrüſtung der ungariſchen Frei- aufgeſtellt, welche vom Publicum mit Intereſſe angeſehen 
Holſtein- Glücksburg Nr. 80; Todt: Hauptleute. Berger Lieutenants Johann v. Santa, Alfred Wie⸗ſcorps zur Verfügung geſtellt. Indem man dieſenſwerden. 1 


lieutenanis Sebaſtian Arnold, Carl Hager, Lieute- deten beigetreten find. — Sodann wurde der Nor- 
nant Nicolaus Greku. maletat für die Unterkunftseinrichtungen der Kriegs⸗ 


Corps ungefähr 20 Todte und 90 Verwundete. An Geldſammlungen veranſtaltet, um den verwundeten 


nr 


i 3 5 HE : F A ie⸗Regiment, ſowie mehrere Bat- 
D Oswiecim, 12. Juli. Auf dem geftrigen Markte ſtellten ſich Herwarth von Bittenfeld durchmarſchirt; durdjdas 14. Infanter 4 
Die weiteren „ New Pork be- die Durchſchnittepreiſe folgendermaßen heraus: Gin Mepen Bea ar N ERn. zuie »lEnEchljäteten Hub \Focabinien ve 2. emescongs, Bez 


ftätigen mittelbar die Capiinlation Matamora's,— 5 — en 0 5 N Klaſter gelee von Dittenfeld elt l Das Gros der Armee zieht beute den mit bedeutender neberlegenbeit 


. Capi N R pfel a inke Flüge 8 Angriffdes Feindes gegen 
beſagen, d Tampico belagern, daß Holz 2.50, weiches 5.30 — Gin Zentner Futter⸗Klee —.— — nach Brünn. Der linke Flügel der preutziſchen Armee unternommenen Ang geg 
8 A 1% — 5 8 Lin gener den 1.20 — Stroh 1.— fl. sſtetr. Währ. über Zwittau unter Prinz Friedrich Wilhelm in Be⸗ Blumen au (ierdweſtlich 2 Preßburg) ſieg⸗ 
gen Sonora an B ſich vorbereitet und dat Ehr anow, den 12. Juli. Durchſchnittspvreiſe! in gleitung des Königs. Durch Jamnitz zogen 2 zurückgeworfen. c N 
zuarez den Sitz ſeiner Regierung nach Matamoras 9 2 0 — gebſen 4.— Bohnen 4. ge 2g. Munitionswagen. Durchmarſch im Ganzen Berlin, 19. Juli. Die Oeſterreicher haben Bor⸗ 
verlegen ſoll. Alles dies bedarf jedoch der Beſtäti⸗ Heivetorn — — Erdäpfel 1.60 — Heu 1.15 — Stroh 120 — 30.000 Mann. Von Batelau find die Preußen weg. guforte verlaſſen. — Baiern, weiches den Waffen⸗ 
gung. Trotz alledem haben die Republikaner, wenn Klee 2. — — Hartes Holz 9.— — weiches 6.50 — Aquavit — gezogen. 1 ſtillſtand verlangt, hat ihn aus Anlaß der vom Ge⸗ 
man dem „New⸗Dork Herald“ Glauben ſchenken kann, 70 = a 2 , be ebe Einer Wiener telegraphiſchen Depeſche vom 21. neral Falkenſtein geſtellten Bedingungen abgelehnt. 
in der öffentlichen Meinung bedeutend gelitten. Wenn e, Den f Währ.: ade 4.10 — Ron 3.10 — Gert 4.4 Juli zufolge war es die öſterreichiſche Escadre Die Armee des KNronprinzen hat Prerau beſetzt. 
gegenwärtig, schr. diefes Blatt, das mericanilche| -. Hafer 1.60 — Haide —.— — Grbfen 380 — Gedinfel 1.30 unter Tegettboff, weiche (. u. Telegr.) den Kampf Die erſte Armee rückt gegen Wien. Die Communt⸗ 
olk zwiſche dem Kaiſer Maximilian und San ta- — Hen 2.— — Stroh 1.40 — Rincfteiſch — — — kquavit gegen die 23 Schiffe ſtarke italieniſche Flotte, unterſeation zwiſchen den zwei Armeen ift vollkommen ger 
Aung die Wahl hätte, würde es ſich mit drei . bares Holz 7.00, weiches 4.50. — Butter! Maß — 99 denen ſich 12 Panzerfregatten mit dem Widderſchiff ſichert. Bei Florisdorf auf dem Marchfelde wird eine 
viertel Sti für den erſten erklä Lemberg e Int, dlm, ‚Dusasen ‚621 Geld, 6:32 Affondatore“ befanden, bei Liſſa eröffnet hat. Die Schlacht erwartet. Das Hauptquartier ift geſtern nach 
el Stimmen erklaren. Waare. — Kaiſertiche Dukaten 629 Geld, 6.33 W. -— Ruſſt⸗ a f iben geb t gi it über Nikolsb bei Lundenb legt den.“ 
i an jeher halber Jinperial 10.70 ., 1100 W. — Ruf. Sitber-Mu- übrigen von derſelben gebrachten Einzelnhei en über Nikolsburg bei Lundenburg verlegt worden. 

: (el et Gmd 109 0.2.06. — Mufifger ener Mute eis ven, heißen 2 105 155 der geſtern im n 4 16. er 1 7 — 5 1 eee 175 
In ini. N Stück 1.43 G. 1.46 W. — Breußither Conraut⸗Thaler ein Stück veröffentlichten Depeſche bekannt. eine Interpellation Grenfelds dementirt Stanley ent⸗ 
Local „ud Probinzual e Nuchrichteu. 1 6, 198 3. Sat, Bfanbbeieje in our W. ohne Sony. en 55 vom 21. Juli meldet: ſchieden die Angabe der Berliner „Börſenhalle daß 
| Kratau, den 21 Juli. 20 8 25 e e Der Sieg der öſterreichiſchen Flotte iſt ein England gegen eine eventuelle Annexion Hannovers 
kenne 2 N Grad 1 Gonv. 57.75 66, 58.03 W. — NMational-Anlehen ohur&ouy. 89 60 pollſtändiger. Die italie niſche Flotte zog durch Preußen proteſtirt RE Are 
. —— — 5 ter v. Boll = a 10.00.28 MB. Galiz. Carl-Lubwigs⸗Eiſenbahn⸗Aetten 181.— ſich aufs eiligfte bis gegen Libecchio zurück. er Bukareſt, 17. Juli. Der hieſige franzöͤſiſche 
er feinen Thäligtelt ale k. k. Regierungscommiflär des letzten 9 Cours am 21. Juli. Altes polnisches Süber loyd ſowie auch das hieſige patriotiſche Comité ha⸗ Generalconſul erhielt von ſeiner Regierung eine De⸗ 
Landtage und in den Landtags ⸗GCommiſſtonen Gerechtigkeit wis für fl. 100 fl. p. 122 verl,, 120 bez. — Vollwichliges neues ben ein großes Dampferſchiff nach den Gewäſſernſpeſche folgenden Inhalts: „Benachrichtigen Sie die 
derfahren ließ, Fan Bo e konnte, daß 1 ihn Aae für fl. P. 100. p. 135 verl. 1130 gez. — Belu. Brand: Dalmatiens mit Aerzten, Bandagen und allem zur Juden, daß Frankreich ſie unter ſeinen Schuß nimmt, 
al adele — pre a. ae aber briefe ohne Coupone fl. p. 100 fl. pol. 84} verlangt, 824 bez. — Verpflegung der Vetwundeten Nöthigen abgeſandt.“ und ſagen Sie der Regierung, daß Frankreich einem 
diele (rnennung. offenbare. Mit großer Sadplenntniß und aus Tom ch. Saldern t n 100 Hun f. ole. A. 145 hi Aus Ferrara, 17. Juli, wird kelegraphiſch ge⸗Lande fein Unterſtützung nicht gewähren könnte, deſ⸗ 
gebreitetem when ane Werk tretend, mit dem praftiſchen Ueder⸗ 70 6% „ e e e für 100 Thaler 1 5. W. meldet: Die Oeſterreicher haben ſich über den Fluß ſen Fanatismus mit ſolchen Gewaltthätigkeiten auf 
— e e dee während des eee 200 verl, 102 bez. — Preuß. Gour. für 150 fl. öſt. W. Thaler Livenza zurückgezogen und bereiten ſich vor, die Straße das legitimſte Verlangen antwortet.“ 
= 3 0 t di er Statthaltereicommi zweifelhaft 77 berl., 74 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfterr. Währung pon Venedig nach Tirol zu vertheidigen; ſie fahren ; 


e Wege finden, det Regierung, dem Lande, den 129 verl., 126 bez. — Vollw. öſt. Nand⸗Dukaten fl. 6.35 verl. i 3 ; Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 
Privatpateien zu nützen. 6.15 bez. Napoleonbors fl. 10.85 verl., fl. 10.45 bez. — Ruſſiſche fort, die Brücken zu zerflören. Oeſterreichiſche Pa 


: a ’ 15 b N 1 3 N a 
"In der philofoppijcen Faeullät der hiefigen Jagiello⸗ 25 10 fl. 10.95 verl., fl. 10.55 bez. — Galiz. Pfandbriefe nenn trouillen erſcheinen fortwährend in Villafranca, Mar⸗ Wien. den 21. Juli. [Aufgegeben um 1 Uhr 
— — Univerfität, aus deren Mitte heuer, wie gemeldet, der ae a in d.W. 70.— verl. 68 — bez. — Gal. Pfandbrieft mieola und im Süden der Eiſenbahn von Meftre. 40 Min. Nachmittags — eingelangt den 21. Juli 
ſeſſo gewählt worden, fiel die Wahl des Dekans auf den Pro: nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 73.— verl., 71.— bez. — Nach einem Telegramm aus Florenz glaubt 


r der Chemie Dr. Emilian Ezyrnians ki. In der theolo⸗ 6, Obligati in öſterr. Währ SL erl. N $ 1 165 Uhr 15. M. Nachmittags. 
gischen Facultät wurde der Profeſſor und Propſt der Collegiate ag ra be Ee ubrigen, abs Gene un man, daß die Defterreicier ſich wahrscheinlich bis]? ub e 


zu St. Anna Hochw. Dr. Sosnoweki Dekan. Im künftigen ohne Div. öftt. Mähr. f. 180.— verl, 175.— bez. zum Iſonzo zurückziehen werden. ** Escadre⸗Commandant Contre⸗Admiral Tegetthoff 
akademiſchen Schuljahr 1866/7 beſteht demnach der hieſige afa⸗ e 2 


—p 


demiſche 2 Sbeprhalt der Otuchtllgung ber Meukahten e Sul Das Truppencommando für Tirol meldet auslan Se. Excellenz den Herrn erſten General⸗Adjutan⸗ 
C 8 otte: Zievungen vom 14. Juli. dem Hauptquartier Lardaro, 16. Juli: Heute 16. ten Seiner Majeftät F Me. Grafen Crenneville 
Seitens des h. k. k. Staatsminiſterium, aus den HH. Rector mannitabt: 55, 69, 66, 68, 47. . Hauptqu Ko 1: einer i { ie 
Dr. et Prorector Dr. Maßer, Defauen der iheolegi⸗ * Bom 18. Juli. Juli glückliches Gefecht bei Condino beſtanden Spalato, den 20. Juli 1866 11 Uhr 50. Min. 
ſchen Facultät Dr. Sosnowski, der juridiſchen Dr. Fie rich, Wien: 16, 66, 30, 8, 4. gegen bedeutende Kräfte italieniſcher Freiwil⸗ 


der mediciniſchen Dr. Madurowicz, der philoſophiſchen Dr. 
Ciptnia netz Prodekauen der vier Facultäten in augeg ebener. 


22 ya E er D verlor zwei Bataillonseommandanten und eine große Heute Vormittag unter Liſſa feindliche Flotte, 


Ven deute ab hat, wie gemeldet, die Ausſtellung der Neueſte Nachrichten. Anzahl Leute, von denen viele in der Chieſe ertrun 23 Schiffe ſtark, darunter „Affondatore“, 11 andere 


4 i i der E 1 ] 8 * 1 
bekenne Sue im Colbgius minus n vor) Die Wiener Abend- Blätter vom 17, d. melben|fen. Bei 100 Gefangene in unseren ‚Händen. Belle yanzerigife, angetroffen 


i den Verluſt des ausgezeichneten Hauptmann’s 2 a - N . 
früheren Muſtk⸗Burſa begonnen und dauert bis übermorgen Abende. Folgendes: Lundenbu vg wurde geftern Abends von gen I h . ; liezek Im Verlaufe des Kampfes mit Panzerfregatte „Erz⸗ 
IN en R 5 e 400⁰ ae —— 5 et ee 2 4 — 3 8 nn N 57 el herzog Max“ eine große feindliche Panzerfregatte in 
welches die dort deponirten Heuvorräthe eines 9 Händ⸗ iſt ne sr ui N, Gabe Details fehlen noch.“ N \ den Grund gerannt, eine andere in die Luft geſprengt. 
lers verzehrte. Das Feuer wurde auf dieſen einen Schopfen be⸗Seite volle 8 * Vom Truppencommando in Tirol wird gemel⸗ Von beiden konnte Niemand gerettet werden. 


ſchrankt. Die Unterſuchung über die Eutſtehungsurſache des Bran- gerückt; näher vielleicht, als man im großen Publi⸗ l a 
3 l i ; 5 ; det: Comano, 17. Juli. Am Morgen des 16., gleich in: i ier f indlt * 
des iſt im Zuge. cum annimmt. Der Feind rückt wieder raſch Eee ange Gefechte bei Condino haben auch Linienſchiff „Kaiſer“ von vier feindlichen Panzer 


IE 8 N — 8 1 Krems ſoll, wie Reiſende, die heute mit dem Eil⸗ Truppenabtheilungen unter Commando des Majors ſchiffen umgeben rannte eines an, verdrängte ſie alle, 
dieſe nicht gröͤßtenthells das bis früh noch fühle und regneriſche zuge der Weſtbahn eingetroffen ſind, berichten, ſeit Graf Grünne vom Infanterie ⸗Regimente Kronprinz verlor Fokmaſt, Bugſpriet, 22 Todte, 82 Verwundete. 
Wetter abhielte — rari nantes in gurgite vasto. Trübe wie heute Morgens beſetzt ſein. Die große Donaubrücke gimente Ti 5 1 eh A ; 
ne andi En von Sachſen Nr. 11. eine Demonſtration in die rechte Gefallen: Linienſchiffs⸗Capitain Erik of Klint 
viefee iſ auch dae, Wafler, in deſſen Fluthen ſich gelb der ufer, daſelbſt wurde geſtern vollftändig abgebrannt; Abends chſen Nr. 11. h 1 vo 
ſchlamm mengt. Wie im Leben, bedarf es der Zeit, ehe der Un⸗ 10 Uhr bemerkte man, wie uns berichtet wird, nur Flanke des im Chieje- Thal in der Stärke von meh⸗ und Heinrich Freiherr von Moll, beide gleich bei Er⸗ 
8 Grande bench nach einige lodernde Jochbalken aus dem Stromeſceren Regimentern ſtehenden Feindes unternemmen. öffnung des Gefechtes, dann Linienſchiffsfahnrich Ro» 
e Be n erſucht die geehrten 9. 9. Burger, aufragen. Aus Gänſendorf wird unterm geſtrigen Der gelungene Angriff in der Fronte in Verbindun bert Wroch⸗ 
welche zu ſeinen Händen freiwillige Spenden für die Bildung des Datum gemeldet, daß die diei hölzernen Brücken, mit der Bedrohung der Flanke veranlaßte das ſchleunigſte 2 e 1 Zn 
yaliz. Krakuſen⸗Regimente ache "über. die March. führen, angezündet worden Zurückziehen des Feindes. Ein ſehr zahlreicher Stab, Schwerverwundet: inienſchiffs⸗Lieutenant Joſef 
eee ei auufrrbaten Beömmigleit und ſind. Die zur Staatsbahn gehörige Brücke bei Mar-|bei welchem ſich auch Garibaldi in einem Wagen Frank und Frh. Fr. v. Minutillo, Linienſchiffs⸗ 
Wohlthatigkeil bekaunte und geſchätzte Vicar an der hieſigenſchegg iſt unterminirt, und man ſieht jeden Augen- befunden haben ſoll, eilte gegen Caffaro zurück. zefähnriche Hugo Pogatſchnigg, Ferdinand Gebhard 
Marienkirche Hoc. Ztowodzti, ber feine wirljame hangen blick ihrer Sprengung entgegen.“ . Zahl der gemachten Gefangenen ift bis jept auf 200 Leicht verwundet: Linienſchiffs⸗Capitain Carl Kern, 
iu beſcheidene Anonymität zu hüllen pflegte, i Freitag nach ö Pr.“ 9. d. ſchreibt: Die Ge- Mann, darunter 4 Offiziere, feſtgeſtellt. Unſer Vet⸗ . betten n h 
Abhaltung des Gottesdienſtes an Händen und Füßen vom Schlage Die „N. fr. Pr.“ vom 1 | ; e Ge > izier todt, 3 Offiziere leicht verwundet Linienſchiffs⸗Lieutenant Julius Steiskal und Her 
ge 2 : den. ntereſſe der frommen Brüderſchaft, der rüchte über die Beſetzung von Krems ſind bis zur luſt: 1 Offizier todt, a i udet, 4 Mar 
ge N 2 Armen, benen er feis ein gütiger Stunde weder authentiſch beſtätigt noch widerlegt. (21 Mann todt oder verwundet. mann Freiherr von Spann, Seecadetten Ignaz Ma 
Rathgeber — des Dienſtes der Kirche, dem er unabläſſig Thatſache iſt, daß in den letzten Tagen nun auch im. Der „Abend⸗Moniteur“ vom 17. d. meldet: Prinzſder, Victor Sam buchi, Eduard Hanslik, Auguſt 
nn rain. äh Budweiſer Kreiſe fi preußiſche Truppen gezeigt Napoleon iſt geſtern Abends, mit et beſonderen Süß und Hloſchek. Commodore Petz durch Holz⸗ 
1 0 7 2 ” r £ 1 Io; 1 K 5 8 fi 4 2 
e ee e 2 pl (id mÖsiöleemunkr Bone 
iefter! uth knieend die Stelle des Min ere or eint alle . a ne z eme ſchaf 4 5 ei ini iff 1 
2 bei Ertheilung der h. Gonmunion dem Prie⸗ ßerſten rechten Flügel des Gegners nicht im Anzugel Die „Patrie“ vom 17. d. ſchreibt: Es iſt noch ſchaft mit Ausnahme jener des Linienſchiffes, 10 Todte, 


„ U TT miele. dein, uk Dem Tinken Flügel breiten ſich die Ar- keine offieielle Antwort aus Wien eingetroffen, aber 42 Verwundete. Die Verwundungen auf dem Flaggen⸗ 


„ an Ya eier 9 er meeeorps des Kronprinzen, bei dem ſich auch der Kö⸗[wir glauben zu wiljen, daß Privatmittheilungen eineſſchiffe größtentheils von Kleingewehrfeuer ſinkender 


nach der fernen Vorſtadt larrie, um mit ihnen eine arme alteſnig befindet, ziemlich weit nach Oſten aus. Es heißt, günſtige Löſung hoffen laſſen. Fregatte. Havarien mit Ausnahme jener des Linien⸗ 


Frau zu erwärmen, die er hilflos dem Elend preisgegeben wußte, „daß fie ſich oberhalb Hohenau welcher Ort übrigens Aus Augsburg 17. Juli, wird gemeldet: Der ſchiffes, ſehr gering. Escadre vollkommen kampffähig. 


—— echte Wohlthätigfeit liebt wie das Verbrechen noch nicht beſetzt jei, gegen Malaczka und Stam⸗ Bundes Präſidialgeſandte Freiherr v. Kübek, ſowie Mannſchaft vom beiten Geiſte beſeelt. 
Nach zweiltündigem Kampfe den Feind verdrängt, 


„Di 1 e en in grö Ungarn wenden“ der königlich württemberg 'ſche Bundesgeſandte und der 
. ,, , , , 
ang de., Drahiſchnüre als Leiter, Liebig's Theorie — = Vorpoſten ſchon in die Nähe von Korneuburg vor» falls in Augsburg eingetroffen. =. RE der Liſſa entjept; geſtern ſind vier feindliche Panzerfre⸗ 
T geſchoben haben; als Thatſache wird une von au feng Eee l g 11 Be — gatten nach Liſſa eingelaufen, wurden durch gut ge⸗ 
e. 4 Augenzeugen verbürgt, daß geſtern bei Gaunersdorff, 8 von Se bis 2 der Strandbatterie aus dem Hafen ger 
lobe. Her Warſchauer Kunſtverein, der viermal des Jahres * on Nikoleburg aber Makaber an die Do- in Mannheim eingetroffen. 1 ; be de 3 — — — Dampfer ehe 
Gemälde en, anfauft, hat gegenwärtig u. A. das * nau führenden Straße, ein Reitergefecht ſtattgefunden Der Großherzog von 0. eſſen 3 nach Hei⸗ er befßfien. ” Gammanhart DAERE 
ver hiefigen neltellung befannte Bild Miredis „die Erwa hat, bei welchem unſererſeits ein Regiment engagirt delberg begeben; ſeine Regierung iſt ihm am 15. mi Granat ſchoſſen. 1 1 
tung“ für 50 mur. angefauft. d. dahin gefolgt. nienſchiffslieutenant Stratti, ließ das Schiff recht⸗ 


In befonderem Abdruck aus dem hieſigen mediciniſchen war und den Feind in einen Wald drängte. Eine aller⸗ NN dt ſtanden di g k 
„Btzeglap“ if die Abhandı . Dr, über die dings nichts weni verläßliche Local-Correſpon-“ Nach Berichten aus Darmſta anden die zeitig verſenken und verhinderte dadurch deſſen Weg 
en e Dr ge 948 9 519 weniger als Blich et Preußen am 16. d. diesſeits des Main bei Stock⸗ Ei. 90 a ch deſſ 


Verpflanzung der China e (Cinchonae) und deren Geſchichte hier denz erwähnt eines Gerüchtes, laut welchen uniere|} 4 
in der z. k mum Dianne (89 ©.) erf@ienen. Truppen in Olmütz einen erfolgreichen Ausfall ge» an ka N Bee Ama Drei Landungen bel Comiſd wurden bürch die 


stih — ne Sage — 420 O 2 macht haben jollen, ** Bei kräftig zurückgewieſen 
U h DB: - x 1 8 11 > Q R ı 3 8 1 N 
er in . Orten Concerte zum Selen Derwunteter k. k. Krie⸗ Aus dem Hauptquartier in Brünn wird vom In Berli n, wie in ganz 1 ine a Pi oil 1 5 
ger der galiziſchen Regimenter — * 8 1 16, d. berichtet, daß auch die fünfte Diviſion den Rüſtungen nicht auf 3 ri ie =. ta E orvetten⸗Cap gr 
aan der ee nud en gen sutpenifigen Befeba And zum Brenn Tags zuvor abgegangenen zwei Divifionen in fortwährend verſtärkt. Nicht nur die organiſirten vier⸗am Gardaſee 20. Juli 1866. 
Bandagen n „ ae der Richtung nach Lundenburg nachgefolgt iſt. ten Bataillone rücken ins Feld, auch die Truppen der uhr 45 Minuten Vormittag: Heute Nachts has 
Er. Für die verwundeten k. k. Krieger rutheniſcher Nationalität Ein Berliner Telegramm vom 17. Juli (über mit Preußen de a 3 u ben die Kanonenboote Wildfang und Scharfſchütze 
Nnd neuerdings 12 fl. ö. W. eingeflofen. 2 ige Paris) meldet: Das Hauptquartier des Königs befin- denburg uſw. ſind bereits abmarſchirt, um 50 len. einen italieniſchen Kriegsdampfer unter dem Feuer 
f. Bür das ruthenaſche Theater in Lemberg find neuerdings det ſich in Lundenburg. Für Montag wird einſſchaftlich zu operiren. Der Großherzog von Mecklen⸗ N 


g 5 x * 5 N 1 F 5 t. 
= 5 e Gollectipſchrift „Siolo“ ii in Zuſammentreffen mit den Oeſterreichern erwartet. Dieſburg⸗Schwerin hat über das neue in Sachſen auf- feindlicher Batterien bei Garignano herausgehol 


dLemberg die Nummer erſchienen. anze preußiſche Armee ſteht an den Ufern der Thaya.**|geitellte preußiſche Corps das Commando übernom- 2 Verwundete.“ 
Fin — ber r univerfiit ift für das nächfte Schul⸗ 9 Nach Meldungen aus dem Biliner Bezirkeſmen. Der weitere Vormarſch der Preußen ſoll haupt⸗ Wien, 22. Juli. Heute Mittag beginnt die 
jahr 22 Da Hr. Kergel, Profeſſor der claſſiſchen Philolo⸗ ſollen bei dem Durchmarſche des Mülbe’ichen Corps ſächlich gegen Baiern, den Centralpunct der ſüddeut⸗ A Elnfellung der Feindſeli 8 
= Det der en medien Hacnıät der Fang ee un ße Requiſiti d b nd Exceſſeſſchen Unternehmungen gegen Preußen, gerichtet ſein. fünftägige Ei ; 8 
zum ces, % dee ephiſchen Facultät Hr. Zirkel, gewähliſgro q iſitionen ſtattgefunden haben u rc Ein Tel us Madrid vom 11. Juliſten zwiſchen öſterreichiſchen und preußi⸗ 
worden. dn des Dekans der theologiſchen Faenltät wird vorgefallen ſein. Teplitz iſt mit Ausnahme einiger Telegramme Cabinetswechjel Folgendes: 
ee 1. Hälfte 5 J., d. i 1. Jauner bis Ende Juni 1 * an, A J e Dem Bene 10 1e ie Piller Inden das Muinifferium O Donnel habe 
i B „J., d. i. vom 1. ier b 5 2 1 Juli i 1 5 : 6 ' ö ö Er . x 
88 Pr. in 3 * age De vi Stellung 10 8 An e en jeine Entlaſſung eingereicht, n 505 Der k. k. Geſandte Graf Karolyi, Baron 
, j aue ru. Kiſelka 10.050, * ’ 4 ger: ; i n 8 ; a 
ea een aden. Jurklewiez 1265 des Hrn. Shmel-/ändert. Kreis derzeit vom Feinde frei. In Beneſchauſgeweigert a A Ter. Gittes iſt ein Decret Brenner, dann Feldzeugmeiſter Graf Degeufeld 
ben Tate 990, des Len lan det pee Hen. Doms 6770 wurde geſtern von Nordosten her ſtarker Kanonenden⸗ — eben, welches die Seſſion der Kammern ſind in Erfüllung einer Miſſion in das preußiſche 
und des Hru. Hoppen 2590 Eimer. 5 met enemmen. 5 li, mel. ſuspendirt.“ 7 R Hauptquartier abgegangen.“ 
a — Ein Telegramm aus Budweis, 17. Juli, — Telegraphiſche Depeſchen. een, 
ein PB det: Durch Iglau find in den e awrnle Telegramm des Staatsminiſters an die BANN a in dem geſtern ausgegebenen Ertra⸗Blatte mit⸗ 
ir: : des preu i spp: 2 2 . 
andels⸗ ulld Bü ſe Nachrichten. ei 110 5 1 durch Budweis Statthaltereieommiſſion in Krakau. Bereits in einem heute 1 Uhr Nachm. ausgegebenen Exkrablalt 
Wien, 20. Juli. Nachuntlag 220 Metalligues 55.85. — am 12. und 13, im Ganzen 15.000 Mann, Jufan. Aus dem Hauptquartier der operirend en Armee witgetyeilt. 


Nat Anl. 60.10. — 1860er Loſe 72. . Banlacli 1 { 5 y G len Gols und wird e eld t: Wi 22. uli 1866, 6 —— Ww——— ————ͤ — 
ien 136.60. — London 134.25. Sukaclien 671. ferie und Cavallerie unter den Generalen gemeldet: en, am I 6, 6 Ahr 
Eile In Baar a a ee 18 Scheler, als rechter Flügel des Corps vom General Abends. Brigade Oberſt Mon del, verſtärkt durch Verantwortlicher Redaeteur Dr. . Boczek. 


liger unter Commando Nitotera’s: Feind mit Abends, angekommen 21. Juli 1866 3 Uhr 40 M. 
bedeutendem Verluſt gegen Storo zurückgeworfen. Er Früh durch Dampfer Stadion nach Spalato. 


ſchen Truppen. 


en 


* 


3..179. Kundmachung. (735. 1-3) 3. czesci e Sealnpsei na been dwöch/L. 12625. E d y kt. (741. 1-3) 
Die P. T. Herren Gläubiger des Ausgleichsfirma terminach tylko 4a ceng wywolania lub zei] 0. k. Sad krajowy Krakowski zawiadaihia niniej- 


Amtsblatt. 


„B. Ringelheim“ in Tarnow werden hiemit aufgefordert, . de 1 Bee bo) szym edyktem ‚laköba Wetzsteina, i przetiw niemu 
Kundmachun (738. 2) ihre aus was immer für einem Rechtstitel herrühren den SN 5 . un 9 une ben * iel u. „„ dniu 6 ezerwea 1866 do I. 10756 Jozef Lieban wniost 
UNE: wyznacza sig do przesluchania wierzycieh w deluſdo tutejszego Sadu Zadanıe o wydanie nakazu zaplaty 


Forderungen mittelſt gehörig geſtempelter Eingaben bei 
dem gefertigten k. k. Notar in Tarnow ſo gewiß bis ein⸗ 
schließlich 31. Auguſt 1866 anzumelden, widrigens fie im 
Falle ein Ausgleich zu Stande kommen ſollte, von der 


Erken ut ni f ſe. 

„Das k. k. Landesgericht Wien in Strafjaden erkennt 
kraft der ihm von St. k. k. Apoſtoliſchen Majeftät verlie- 
henen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwalt Befriedigung aus dem der Ausgleichsverhandlung unterlie- 
ſchaft, unter gleichzeitiger Beitätigung der erfolgten Be- genden Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht mit 
ſchlagnahme, daß der Inhalt des Artikels „Wien, den 26. einem Pfandrechte bedeckt wären, ausgeſchloſſen werden, 
Sunt" in Col. 2, alinea 3, der Nr. 10 der Wienerſund den in den 88 35, 36, 38, 39 des Geſetzes vom 


bare ln e, e e og 
dzinie 12 w pofudnie, na ktöry wzywa sie wszyst- a ee e e 10756 wydany zostal 
Be vereinen e ’ Ar Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadome, 
e Ka era Ka Any Slinc  Rorascn 
A. ched lieylowania majgey winien Mozye przed use adwokata p. Dra. Finder bor 7 öden 


n Hue i 12 N. 1 an 1005 17. Dezember 1862, Nr. 97 R. G. B. bezeichneten Fol- e nn 3 adw. p. Dra. Geisslera kuratorem nieobeenego ustanowil, 
rt. IX der Strafgejeß - Novelle vom 17. December 1862 a u ) Je 0 ezesö ceny s NKOWE]|, Kir t x 
5 ere andere 1½ rzeczonéj realnosei w okraglej sumie 218 an 


und nach der Verordnung vom 9. Juni 1866, R. G. Bl. 
Z. 74, ſtrafbare Vergehen der verbotenen Mittheilung be⸗ 
gründe, und verbindet damit nach $. 36 P. G. das Ver⸗ 
bot der weiteren Verbreitung der den beanſtändeten Auf⸗ 

ſatz enthaltenden Zeitungsnummer. f 
Die mit Beſchlag belegten Exemplare ſind nach § 37 


sadowego w Galicyi obowigzujacego Przeprowadzonym 
bedzie. 

Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby w wyZ oznaczonym czasie albo sam stangl, lub 
tél potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 
stepey udzielil, lub wreszese innego obronce sobie wy- 


eee eee ee zlr. W. a. w gotöwce, lub te w galieyjskich li- 


stach zastawnych, lub w innych..papierach. pu- 
blieznych rzadowych austryackich wraz 2 kupo- 

* nami wedlug kursu, jaki w dniu lieytacyı beda 
L. 11416. Edykt. (734. 1-3) mialy, co skladajacy dotyezgeym egzemplarzem 


Janocha, 
k. k. Notar als Ausgleichsleiter. 


— — — nn en 


P. G. zu vernichten. C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- gazety Krakowskiej niemiecki] zloäye sie maja- praf 10 tem e. k. Sadowi krajowemu ‚doniösl, w ogöle 
Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. szym edyktem p. Arona Steinera 2 zyeia i pobytu nie- ce), wykazad bedzie obowigzany; owe wadyum, as aby wszelkich mo3ebnyeh do obrony srodköw pra- 
Wien, den 3. Juli 1866. 1 wiadomego, lub 162 niewiadomyeh spadkobiercöw albo jezeli zlozone bedzie w gotöwce, zbcstanie wra- wnych uzyf, Wrazie bowieln przeeiwnym wynikfe z za- 


u 


Der k. k. Präſident: 

Boſchan m. p. 

Der k. k. Rathsſeeretär: 
Thallinger m, p. 


rawonabyweöw, ze przeciw nim pod 14 czerwca 1866 chowane nabywey w pierwsza trzecig C2e8C ceny niedbani i ie przypi N i 
N 14416, Leo Wilhelm N uznanie za zgasle kupna, innym zas lieytujaeym po ukonezonéj li- me e 12 — e AK 
prawa propinowania trunkow w Karezmie do Rozdziela eytacyi zaraz za potwierdzeniem odbioru zwrö- 15 i 
görnego naleägcej, i Ze ma, byc ze stanu biernego coném zostanie. 2 Be 
dobr Rozdziele görne wymäzane, wniösl pozew, w.za-| Co sie tyczy ilosci_podatköw gruntowych i innych en a \ 
latwieniu tego? ‚pozwu.do ustnéj rozprawy termin najdanin publicznych, na tychze czeseiach eigzaeych, od- Du Warnung! 

dzien 28 sierpnia 1866 0 godzinie 10 rano wyzna-|syla sie chegcego nabye te ezesci do c. k. Urzedu Herr Ekiwe Blumenkranz befigt einen von uns bei- 
1 sheet podatkowego, zas akta oszacowania i stan tabularny yon Ehegatten in minderjährigem Alter ausgeſtell. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie⸗ 


b Amtsgewalt über Ant der k. k. Staatsanwalt⸗ 275 71 Ä Nah ; i f 5 
ihaft En gr Geiger Beftätigung ee — Be. ‚@dy miejsce pobytu pozwanych nie jest wiadome, tychäe ezesei moge bye w registraturze Sadu tutejszegoſten Wechsel pr. 200 fl. ö. W. auf 1½ Sabre Zeit 
ſchlagnahme, daß der Inhalt des Artikels: „Vom nördli⸗ przeto c. k. Sad krajowy, w celu zastepowania pozwa-|P2ejtzany. Der eventuelle Erwerber dieſes Wechſels wird auf die Un⸗ 


nych, jak röwnie na Koszt i niebespieczenstwo ich! 0 téſ lieytacyi zawiadamia sig obydwie strong ilgiltigkeit des uns entlockten Wechſels aufmerkſam gemacht. 
tütejszego adwokata Dra. Koczyüskiego 2 zastepstwem|Wspölwlascieiele, a to 2 pobytu wiadomi do rak wa- (742. 13) Abraham und Bertha Weinfeld. 
p. Dra. Rydzowskiego kuratorem nieebecnych ustano-Jsnych, zas 2 pobytu niewiademi, jako to: b. Karol 66 * 
wil, 2 ktörym spôr wytoczony wedlug ustawy postepo- recki i miedzy spadkobiercami Jana lub Jözety Kruez- 
wania sadowego w Galieyi, obowigzujacego. przeprowa- kowskich nastepujaey niewiadomi a mianowieie: Win- 


dzonym_bedzie. 5 centy Kruczkowski, Jan Kruczkowski, Franeiszek Krucz- Wiener Börse 1 Bericht 


chen Kriegsſchauplatze“ in Nr. 147 Abendblatt des „Va⸗ 
terland“ ddto. 28. Juni, Col. 1, alinea 3 und 4, das 
nach Artikel IX der Strafgeſetz-Novelle vom 17. Deeem ; 
ber 1862 und nach der Verordnung vom 9. Juni 1866, 
R. G. B., Z. 74, ſtrafbare Vergehen der verbotenen Mit ; 


theilung begründe und verbindet damit nach $. 36 P. G. ? / . IRS . er: 5 alot „ Wiener BOISE - Bertie 
das Verbot der weiteren Verbkeitung der den beauſtände⸗ Laleca sie zatem niniejszym edyktem pozwanym, kowski, Jözef Kruczkowaki Anna Pek, W ei 9281516 Juli 
ten Aufſat enthaltenden Zeitungönummer aby w wyä oznaczonym czasie albo sami staneli, lubfktérzyby po dniu 27 lutego 1866 do hipotekı na po- y : 
Die mit Beſchlag belegten Exemplare find nach 8 37 te potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- wyäsza realnosc weszli, albo kiörzy 2 jakiejkolwiekbadz Offeutliche Schuld 
P. G. zu vernichten⸗ f ; stepey udzielili lub wreszeie innego ‚obronee sobie|P"2yczyny przed pierwszym terminem o rozpisaniu te] A. es Staales Geld Maar: 
Vom k. k Landesgericht in Strafſachen wybrali i a tem e. k. Sadowi krajowemu doniesli, lieytaeyi nie mogli bye zawiadomieni, przez edykta i zn Oeſtr. W. zu 5d für 00 n. 50.— 50.50 
1 1 4 1 w ogöle zas, aby wszelkieh mozZebnyeh do obrony|Przez ustanowionego dla nich kuratora p. Dra. Rydzow-| Aus dem Nationat⸗Aulehen zu 5 für 100 fl. N 
Wie 8 „aby veh do obrony f, 8 P BL Me, 
Wien, am 3. Juli 1866. 5 ENT: ! . 8 : : : 571 LE mit Zinſen Zauner — Juli 59.75 60.— 
Der L. k. Präſident: srodköw prawnych uäyli, w.razie bowiem przeciwnymfskiego, ktoremu sie na zastepce dodaje p. adwokata l pri ice, ee 
87 Boſchan me p. W zaniedbania skutki sami sobie _przypisaeby|D"- 117099 Dei an Mtailiänes zu 5% u, A un 2 53 50 
a Derr k. k. Rathsſeeretär: muster a4. L. 11700. Edykt. 0 end 0 r e ee 27T VE 
i } ö tVerl v. J. 1839 für 100 l. —.— 119.— 
| Thallinger m. p. — — . . Sad krajowy 'Krakowski zaviadamis niniej- e Lee oe 8 
... T is. f „ 3,|szym edyktem p. Antoniego Gundingera ziyciaimiej-| „ 1860 für 100 f. 74. — 75.-— 
e non raten Miahinsenit. it Edykt. 44 sca pobytu niewiadomego, ze przeciw niemu p. Lu- Brämienfipeine vom Jahre 1864 Hi 198 . 1 
3. 15579. 737. 1 I. przychyleniu sie do prosby p. Aleksandraldwika Sieklowska o uznanie plynnosci sumy 840 ri) gs Merten zu 42 L. akt 5 Ra 16 
3 N 3 2 Kundmachung. . 0 N Ischmelkesa de praes. 12 kwietnia 1866 l. 7118 do-|w. a. w tabeli platniezej ceny kupna döbr Lakta görna { 3: Cal B 5 11 fü 
Die k. k. Statthalterei » Sommiffion findet im Einver- zwala sie na zaspokojenie przysadzonéj temuz nakazemſz dnia 28 i 29 kwietnia 1862 J. 3738 na 8 miejseu! ; a ron ander: ; 
nehmen mit der k. k. Sinanz-Pandes-Direction die mit dem platniezym z dnia 8 'styeznia 1881 J. 183 sumy 'weks-|kollokowandj pod dniem 18 ezerwea 1866 1. 11700), ,, Aldein 80% fer Ho a da zug 
Erlaſſe des hohen Miniſteriums des Innern vom 22. owéj 786 Ar. 80 kr. W. 4. 2 procentami 6% öd!wniosla pozew, w zalatwieniu tego pozwu termin doſven Mähren zu 51 für to ß e 4 . 8. 
September 1860 3. 24696/1605 bewilligte Bemauthung dnia 5 listopada 1862, kosztami sadowemi 5 lr. 52jusinej rozprawy na daten 28 sierpnia-1866 g0 d 2. von Schleſten zu 8% für 100 .. 8— 88.— 
der von Wadowice über Skawee nach Sucha führenden, 1. 5 Ar. 98 kr. 1 6 Ar. 62 kr. W. a. juz przyzna- 10 rano wyznaczonym zostäl. von Steiermark zu für ef. . „ 0 8. 88. 
2000 %% Meilen langen Kreisſtraße und der im Zuge nemi, i teraz wumiarkowanéj ilosei 56 zir. 81 kr.) dy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadome, 1 3 ＋ 2 Li für: 100 fl. 97 On, 
derſelben befindlichen Brücken zu Gunſten der Coneurrenz, |prayznajacemi sie publiczud sprzedat ½ g ezęsci real- przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa- von Ungarn zu 5% für ao K. ann 80 3 
auf die wertere Dauer von fünf Jahren, gegen Beobach- nosei erbpachtowéj Bularnia miyn zwanéj w Pradnikuſnego, jak rownie na koszt i niebespieczenstwo jego von Temeſer Banat zu 5% für 100 n . . 40.— 61 — 
tung der bei Aerarialmauten beſtehenden Mautbefreiungen piafym obwodu Krakowskiego nr. kat. 32, gm. III Modl-|tntejszego adwokata p. Dra. Schönborna 2 zustępstwem von 8 und 1 5% für 100 l. 66.— 68 — 
zu verlängern. sr niea-polozonej, p. Ludwika Kruezkowskiego, jak n.|p. Dra. Geisslera kuratorem nieobeenego ustanowil, a 4 I u = 3 ne al 80.77 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. ; ns r / 7 1 e e ee EB ar, 
nad zur allg l 6 9 U haer. wlasnych, 2 wylaczeniem praw do wynagro- Iz ktörym spor wytoczony wedlug ustawy postępowania von Bukowina zu 5% für 100 u.. 34.— 56 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. dzenia zu zniesione powinnosei poddancze, i to pod|sadowego w Galieyi obowigzujacego przeprowadzonym Actie n kr. St.) 
alp den fi ls ek. n eue der Nationalbank. ar? % Le 
N 1. sprzedai tych ½ (ezesei powyzszej realnosci Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, der Crebit⸗Anſtalt zu 200 fl, öftr. W. 1᷑3760 137.80 
Obwieszezenie. odbedzie sie ryezaltem w dwöch terminach, mia-faby w W · ñ1qj oznaezonym erasie albo sam stanal, lubſder Miederöft. Gscompte⸗Geſellſ zu 500 flu. W. 553. — 557.— 
C. k. Komisya Namiestnietwa w porozumieniu 2 c. nowicie duia 16 sıerpnia- i 19 wrzeshialtez potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- per n fülchaft A en e 
k. Dyrekeya krajowg skarbu pozwala na przedluZenie 1866 katda rag o godz. 10 zrana, w tutejszym|stepoy udzielil, lub wreszeie innego obronce sobie Wy- Per ger 5 u sd af 9 7 eh 1 n ene 
omyoenia 123309, % mil dlugiéj 2 Wadowic przez Sadie krajowym; bral i o tem . k. Sadowi krajowemu doniösl, weogôlefper vereinigten fühöfter. lomb.⸗ven. und Ceutr.⸗ital. 11 75 
Skawee. do Suchéj prowadzacé] drogi obwodowéj i 2. za cene wywolania tychze 1½ % czeSei powyZ-zas aby wszelkich mozebnych do obrony srodköw pra- Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 195.— 197.— 
zuchéf prowadzace drog J neßne ’ yon: „ cagBe1’DOWy \ yeah y pP 15 2 
mostöw na tj drodze znajdujaeych sie, dekretem wy- 8261 realnosei stancwi sie, 'szacunek 2171 zir.|wnych uäyl, w razie bowiem pizeciwnym  wynikle/d** a eee 30 200 fl. Br “ —. 113.— 
sokiego Ministerstwa spraw wewnetrznych z dnia 22 7 kr. W. a. W drodze/'sadowego oszacowaniaſz zaniedbania skutki sam sobie przypisacby musial. 1 u Ebern las: de 2 nn f. 200 fl mai mes 
' 5 rt j a 8 g > . 6 er Le g:6 owißer iſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. t 
wrzesnia 1860 1. 24696/1605 pozwolonego na korzysc ustanowiony; Kraköw, dnia 2 lipea 1866. . W. in Silber (20 Pf. St) mit 809 Einz. 158.50 1 9.50 
konkureneyi,'na dalszych pięc lat 2 tym dodatkiem, Ze 5 — LER 2 der ze. 3 m = = ei W. —— 137. 
18 Per u) der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. — 5 — 
przepisy wagledem uwolnienia od placenia myta na 2 0 Theleb. zu 200 fl EM. m 140 We ) 147 — 147 


drogach eraryalnych na drodze wyz wspomnionéj 2a- 


Da 


Mu 8 4 der öſterr. Donan⸗Dampfſchiffahr is⸗Geſellſchaft zu 
chowane bye winne. men- und Herren- 1 et e eee e eee 
> des öſterr. Floyd in Trieſt zu 590 fl. 


Co sie ninejszem do powszechnéj podaje wiado- 


165.— 175.— 
mosei. \ 


1179 = u 1 CM. 
» Bi DE NT SE HN HE a El DN — der zus Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaſt zu 
500 fl. ö . 


= Ne 7 | H. Ar. W. : „„ Tre 
1 Grodgaſſe, im Haufe des Hen. Borzewski Nr. 65 — der Ofen Peſther Kettenbrücke au 500 fl. CW. —— 300 


neben dem Laden des Hrn. r in A f w faudbriere ö 
1 din, Schnchnen:i ene ‚der Nationalba 1 10jährig zu 5% für 100 l. 108.— —-— 


Je. k. komisyi Namiestnietwa. 
Krakow, dnia 15 lipea 1866. 


empfiehlt dem P. T. Publicum den eben dauerhafte Färbung der Haare 50 kr. — auf C. verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.50 90.— 
Nr. 12018. Kundmachung. (736. ı) Tfriſch aus Paris und London an⸗ 75 Vollkommene Inſtruirung des Damen- alf öfters. W. verlosbar zu 5% für 100 l.. 85.25 85.76 
Laut Mitthei 5 1 ten in Kun, gekommenen Transport allerhand Po⸗ 1 friſirens 5 fl. — Einmaliges Damenfriſi- Salt. Gredit-Anttalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 4. ——— 
heilung der k. k. Finanz⸗Direction in Linz — end f 50 kr. im - ; 
vem 30, Juni d. J. 3. 6852 wird in Folge hohen Fi maden, Perfümerien, aller Gat⸗ ren im Salon 50 kr. im Hauſe 80 kr. — Lo e 


der Eredit⸗ Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 990.25 96.75 
Douau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. MW. —.— 69.— 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. CM. —.— 114.— 


Ein Billet dienlich zum 12 maligen Haar- 
ſchneiden oder Haarbrennen I fl. 50 kr. — 
Auch werden zu Andenken auf belie- 


nanı-Minifterial-Grlaffes vom 3. Mai d. J. 3. 14940 lungen Kämmen und Bürſten, 
wegen Wiederverpachtung der Verzehrungsſteuer in der ge = e aller zur Dante ue und Herren- 


5 ; Toilette gehörenden Artikel, die zu wie⸗ h j 
lofjenen dt Linz, dann der Weg“ und ermaut 8 ge 8 3 . ö fl. en N 
gen 5 an 2 li Be ver letzten drigſten Preiſen verkauft werben. 7 e e bige Art von Haaren Uhrketten, Arm⸗ Stabrgemeinde Ofen 10 40 f. 155 E 127 Nam 
Dezember 1869 die Verſteigerung bei der genannten k. k. Ferner habe ich nach dem Beiſpiele NZ, WIE bänder u. d. g. für ſehr mäßige Preiſe E Eſterhazv zu 40 fl. CMe en SEE 
Finanz ⸗Direction Donn erſtag, den 30. Auguſt 1866 des Auslandes in meinem Salon ſeſte | 905 555 e N erzeugt. — Alle Arbeiten aus gegebenen en zu 40 fl. „ E n. 1 & 
um 9 Uhl Vormittags abgehalten werden. Preiſe mögllichſt niedrig eingeführt WI 2 Mages eee Haaren vollführt der Gefertigte um die 7151 10 2 6 " NEN. 11 — 
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schilling für die erwähnten Objeete 178.000 fl. 8. W. de Dam enperrücke von 3224 fl. ä n n esd ee r 1 0 Fr e eee 12 
beträgt, und daß die näheren Bedingungen bei der k. k. eine halbe Perrücke der f. g. Scheitel JM. Einmaliges feines Raſiren, Kämmen eee öfter. Währ. — 1.80 
Finanz“, Landes Direction in Krakau eingeſehen werden für die iſraelitiſchen Damen von 1 — 10 fl. SALON. und Haarpomadiren 10 Er.; monatlich Wechsel, 3 
können. Krephaare zu den modernen Damen ⸗ ne men v Kümput cane im Salon 50 kr.; zu Haufe 1 fl. Wech u Monate. 
Von der k. k. Finanz Landes - Direction. friſuren von 20 kr. bis 1 fl. Einmalige ERAGOYy 4. Res Die ſtudirende Jugend zahlt die Hälfte, 5 1 f dene 1 A 0 uto ee 
Krakau, den 12. Juli 1866. DE Einmaliges Haarschneiden oder Haarbrennen 20 kr. ae für 100 fl. füddeut. 2806, i Trias 
. 1 8 uni Alle dieſe Preiſe gelten auch für meinen in Rzeszow etablirten Friſir- Salon. gg Danone, für 100 W B. 8% Te 
4 ı (904. 135 Stanisiaw HKomunicki, Peruqueur et Coiffeur. N enden, für ID eds 10% .. 13080 13350 
L. 12278. E d y rt: (728. 30 1 ü l Et . Paris, für 18 4% h 52.40 52.60 
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